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Albertus Magnus, 
f 8 5 oder . 


De lange verborgen 


Scha und Haus. Freund | 


und 


J e | 
Unterricht für Jedermann. 
; E Enthaltend 


rs 1 
wunderbare und erprobte 


eh und Künſte für Gebrechen der Menſchen und am 
Vieh. 


Kus den Arabiſchen Schriften des weiſen Adden Omar Arey, Emir Chemir 
Tſchasmir, ins Deutſche überfest und mit vielen andern Rünften vermehrt. 
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Penn ſylvanien, 1839. 
Gedruckt für den Käufer, 


Mittel und Künfte. 


Ein 8 Mittel für die Mutterkrankheit, wache drei Mal ge⸗ 
. braucht werden muß. 


geg das oberſte Glied am Daumen, das bei der Hand iſt, 
auf die bloſe Haut uͤber der Herzgrube, auf das Knoͤchlein, daß 
heraus ſteht, und ſprich dabei: 


Baͤrmutter, Schermutter, leg dich nieder in der rechten 


Statt, 3 
Sonſt wird man dich oder mich am dritten Tag tragen in 
das Grab. 
1 Ye 


Noch ein Mittel für is Mutterfrankheit und für den Schnupfen. 
Du muſſt es für gewis alle Abende thun; wann Du deine 


Schuhe und Strümpfe ausziehſt, fo fahre mit dem Finger 
bus alle Zaͤhe und rieche daran. a wird gewiß helfen. 


Ein gute Mittel 5 die Würmer, wohl für Menſchen als für 
das Vieh zu gebrauchen. 


Moria, di Mutter Gottes, ging uͤber Land. 
Sie hatte drei Wuͤrmer in ihrer Hand; 
Der e * war weiß 5, der andere war ſchwarz, der dritte war 
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2 N den Menſchen, (oder das Vieh) den du bedienſt. 
Bei jeden Brauchen ſchlag ihn auf den Ruͤcken 1 beim 
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erſten Brauchen einmal, beim zweiten Brauchen zweicgl und 

beim dirtten Brauchen dreimal und ſetze den nn ihre 

Zeit, aber nicht weniger, als drei Minuten. 5 

Wieder ein Mittel, wenn Jemand krank iſt, faſt für alle Krank⸗ 

heiten au gebrauchen, und welches fchon vielen Pale wo kein 
Doctor helfen konnte. 


Laß om Kranken unbeſchrauen, vor Sonnenaufgang nid» 
tern in eine Butellie brunzen, ſtopfe ſie gut zu und mache, daß 
du dieſelbe gleich in eine Kiſte thun kannſt; verſchlieſe dieſelbe 
und ſtopfe auch das Schlͤſſelloch zu. Wenn es helfen ſoll, 
ſo mußt du den Schluͤſſel drei Tage in deiner Taſche tragen; 
denn es darf ihn Niemand haben, als nur derjenige, der die 
Bottellie mit der Brunge in die Kiſte thut. 


Ein gutes Mittel das Blut zu ſtillen. 


Fange an von 50 bis auf 3 zuruck zu zaͤhlen, und wenn du 
bis au 3 kommſt, ſo hoͤrt das Viren auf. | 


Ein gewiſſes Mittel um das Bl lut zu ſtilen; 5 es s helft, 995 Men ch 
mag ſo weit ſein als er will, wenn man ſeinen rechten Vornamen 
recht bei dem Brauchen ausspricht. 5 
Jeſus Chriſtus, theures Blut! 
Das ſtillet die Schmerzen und ſtillet das Blut. 
Das helft dir (N.) Gott der Vater / u der Sohn Gott 
der heilige Geiſt. Amen. 
Ein Mittel, wenn Jemand abdorret, dafür zu gel Kath en, 1, welches 
ſchon Vielen, ja den Me ſten geholfen. 1 
Laß den Menſch nuͤchtern unbeſchrauen von Tee 
gang in ein Geſchir brunzen, koche ein Ei in dieſer Brunze, 
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mache drei kleine Löchbein mit der Nadel! in das Ei, und trage 


daſſelbe in einen Ameiſenhaufen, den die groſen Ameiſen ma⸗ 
chen; ſo wird es beſſer / fo wie das Ei verzehret wird. 


h Ein ſehr gutes Mittel fur die Weit⸗Schwellen. 

Nn ein Quart ungeloͤſchten Kalk, thue ihn in ein Ge⸗ 
ſchirr und ſchuͤtte zwei Quart Waſſer auf denſelben; dann 
rühre es um und laß es über Nacht ſtehen. Das Haͤutchen 
muß von dem Kalk abgenommen und ein Peint Oel ins Kalk⸗ 
waſſer gegoſſen werden; hernach wird es umgeruͤhrt, bis es 
ein wenig dick wird; alsdann nimm Schweinefett u. Wachs, 
thue alles in eine Pfanne, ſchmelze es gut, hernach mache Pfla⸗ 
ſter davon und leg taͤglich, oder alle zwei Tage ein friſches auf. 


Gutes Augenwaſſer zu machen. 
Nimm fuͤr vier Cent Callitzenſtein, 
— — vier Cent praͤparirten Kalmey, 
— — vier Cent Gewuͤrz⸗Naͤgelein, 
— ein Tſchill Kornbranntewein und 
— ein Tſchill Waſſer. 
Dieſes alles fein geſtoſen und dann gebraucht. Man muß 
es aber vorher ins Waſſer thun, ehe man es zerſtoſen will. 


Ein gutes Mittel, das Fieber zu vertreiben 


Scheib folgende Worte auf einen Zettel, wickle den Zettel 
in breite Wegbreitblaͤtter (Sauohrblaͤtter) und binde es dem⸗ 
jenigen auf den Nabel der das Fieber hat: 


Potmat sineat 
Potmat sineat 
Potmat sineat 


6 
Ein gutes Mittel, alle Schritte und Tritte feſt zu machen. 


Geht Jeſus mit N. N. Er iſt mein Haupt; ich bin 5 
Glied. u geht Jeſus 5 „„ 
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Ein recht gutes Mittel für de 155 


Fuͤr das Zahnweh nimm eine Nadel und ſtochere den 
ſchmerzhaften Zahn damit, bis du Blut bekommſt; nimm ei⸗ 
nen Faden, mache ihn voll Blut von dem Zahne, nimm Eſſig 
und Mehl, mache es durch einander und thue es auf einen 
Lumpen; hernach wickele den Lumpen um eine Aepfelbaum⸗ 
Wurzel binde ihn mit dem benetzten blutigen Faden recht feſt 
und decke hernach die Wurzel recht wohl mit Erde „ 


Ein gutes Mittel, die Würmer bei Pferden zu tödten. 


Du mußt dem Pferd ſeinen Namen nennen und ſagen: 
„Haft du Wuͤrmer, fo kriege ich dich bei der Stirn. ie 
BR fein weiß, braun oder roth, 5 ſollen ſie alle des Todes 
ein.’ 4 11 2 * 
Du mußt den Gaul bei Kopfe dreimal pute u und am 
Ruͤcken dreimal hin und her fahren. 


Mitt el wider die Rotnwitmer. = 


Beſtreiche d die Fruchtkiſten mit Kiehnol und fie ie a 
in ein Paar Tagen hi dem ee 12 5 
Unſchädliches Mittel, daß 0 1 1 Mädchen einem gewogen 
elben f 
Trage guf der linken Seite im Hemde genaͤht oder befeftigt, 
ein Stuͤck vom Schwanze einer Maus und zwei lange Pfef⸗ 
ferkoͤrner. Es iſt 1 ſehr gut. r 


7 | 5 
Sin herrliches Mittel für böſe Wunden und Brandſchäden. 


Gottes Wort, Jeſu Muttermilch und Chriſti Blut i für 
alle Wunden und Brandfchäden gut. 

Es iſt das Sicherſte, wenn man bei allen Stöcken die drei 
Kreuzer mit der Hand oder mit dem Daumen darüber macht. 
Es ſind damit alle Stuͤcke gemeint, wobei drei Kreuzer ſtehen. 
Ein ſehr gutes Mittel für den Nothlauf, ſowohl bei unden, als 

auch ſonſt bei einem wehen Gliede gut zu gebrauchen. 

Nothlauf und der Drach, flogen mit einander über den Bach. 
Das e verging g; der Drache verschwand. 


T 
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Ein 1000 dies Mittel für die Kolik. 


Nimm ein halb Tſchill guten Kornbranntwein, ſtopfe eine 
Pfeife voll Tabak, rauche die ganze Pfeife voll rauch in den 
Branntwein und nimm denſelben ein. Dieſes Mittel hat dem 
Verfaſſer dieſes Buchs und ſchon vielen andern geholfen. Oder 
zerklopfe eine weiße irdene Pfeife, die ſchw arz durchgeraucht iſt, 
un nimm das geklopfte ein, das thut dieſelbe Wirkung. 


Mittel um die Mücken zu vertreiben. 
Koche Kuͤrbis in Waſſer, und beſprenge damit die Zimmer, 


oder raͤuchere mit Kuͤrbisblaͤttern und De die Fenſter zu, fo 
krepieren ſie ſicherlich. ö 


Ein gutes Mittel für böſe Leute; für ſolche it es kräftig gut. 


Duliy, ix, ux. Ja, a Fannft nicht über Pontio; Pontio 
iſt über Puato. 925 | 
| 2 N t 
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Ein ſehr gutes Mittel für den kalten und heiſen Brand. 


Sankt Laurentius rief auf dem Roft; da kam die Mutter 
Gottes ihm zum Troſt. Sie reichte ihm ihre ſchneeweiſſe 
Hand, für den heiſen und kalten Bra nd. 

1 A 

Mache drei Kreuzer darüber mit dem Daumen. — Alles muß 
drei Mal gebraucht werden, was mit Worten gebraucht wird, 
und allezeit ein paar Stunden gewartet werden, wenn man 
eins gebraucht hat, und zum dritten Mal braucht man am an⸗ 
dern Tage. Das einzelne N. bedeutet den Vornamen, zwei 
N. N. aber bedeuten den Vor⸗ und Zunamen desjenigen, für 
dem man braucht. Das iſt die Bedeutung der einzelnen N. 

N. durch das ganze Buch. Ein jeder nehme es wohl in Acht. 


Eiſenkraut Vener is. „ 


Ein gutes Mittel für mancherlei Geſchwüre, Auswüchſe, und ſon⸗ 


ſtige Leiden. | 

Die Wurzel von dieſem Kraut an den Hals gelegt, heilet 
Schlieren oder Geſchwuͤre an demſelben, dient auch fuͤr die 
Harnwinde, und heilet die Feigwarzen, wenn ſein Saft, mit 
Honig in Waſſer gekocht getrunken wird; macht die Dinge 
die in der Lunge find ſubtiel und reiniget dieſelbe, und macht ei⸗ 
nen guten Athem den es heilet die Lunge. In ein Haus, oder 
in Weinreben, oder in einen Feldgarten gepflanzt, fo waͤchſt es 
in Menge. Seine Wurzel iſt allen denen gut, die Reben 
pflanzen oder bauen und Baͤume ziehen wollen. Junge Kinder, 


die ſolches bei ſich tragen, laſſen ſich gut ziehen, lieben alle guten 


Künſte, und werden luſtig und froͤhlig. 
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Mittel gegen den Brand im Waizen. 
Nimm Seifenſi eder⸗Salzlauge und benetze damit den Waizen 


welcher geſaͤet werden ſoll. Auch kann man de etwas unge⸗ 
föfchten Kalk nehmen. 


Mittel die Flöhe der Hunde zu vertreiben. 


Wiſche Anisdhl auf eine ſolche Stelle des Körpers, die der 
Hund nicht belecken kann, und in kurzer Zeit iD die Flöhe 
. 


Ein Mittel, das Kämp⸗Fieber zu vertreiben. 
Haͤnge die folgenden Buchſtaben geſchrieben, in einen Lap⸗ 
An an den Hals, bis das Fieber ſich von ſelbſt ver⸗ 
A ba x a Cat a b a x 
A ba x a Cat a b a 
Aba x a Cat a b 
Aba x a Cat a 
Aba x a Cat 
B A ba xX a C a 
ö za C 
Abaxa 
Abax 
Aba 
Ab 
A 
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* 
Abermal ein Mittel um das Anbellen der Hunde zu verhindern. 


Thue die Pflanze, Hundszunge genannt, u deine ws 
jen Zehen, fo verſtummen vor dir ale Munde, | 


nn — 


Mittel, um Fiſche zu e 


Nimm Roſenkörner und Senfkoͤrner, und den Fuß eines 
Wiesleins, und haͤng es in das e en meiden u gewiß 


die abe verſammeln. 


BEER 
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Ein anderes Mittel um den blauen 9 zu vettreben. 1 


Stecke dasjenige Kind, das den blauen Huften hat / drei⸗ 
mal durch einen Schwarzbeerſtock, ohne beſchrauen; der 
Stock muß aber auf zwei Seiten angewachſen ſein, und du 
muſſt es dem nemlichen Weg durch den Stock drei Mal 


ſtecken und zwar auf derſelben Seite wo du es aueh Ya 
Mal durchgeſteckt haſt. | 


—— — emee) 


Ein gutes Mittel, den Bolibel in zwei b drei Wal zu heilen. 2 


Drehe drei Aeſtchen von einem Kirſchenbaum, das erste ge⸗ 
gen Morgen, das andere gegen Abend, und das dritte gegen 
a (ternacht. Schneide drei Stückchen hinten von deinem 

Hemde, wickle in ein jedes dieſer Stuͤckchen ein Aeſtchen; 
ale dann den Bolibel damit ausgekehrt, und unter die Dach⸗ 
traufe gelegt. Die Enden von dem Aeſtchen, die in der Bun 
de herum gerührt waren, werden gegen Mitternacht gelegt, 
und hernach auf die Aeſtchen gehofirt, das heißt, du mußt 
darauf deine Nothdurft verrichten; alsdann decke es zu und 
merke es mit dem Laͤppchen an dem Aeſtchen. Hernach muß 
0 im Bolibel hesumgsfahren Ber ne) mit eh drei 

eſtchen. | 


TS 
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Ein Mittel gegen den Yins der Hühner. 


ehe ein Stück Brod in kleine Würfel, tunke ſolche in 
Sffig, trockne fir hernach ein Wenig und dieb den Huͤhnern 
drei Mal taglich davon. 


28 
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Mittel eine e Winkelruthe zu machen, um Erz oder Waſſer und der 
gleichen zu ſuchen. 


In der erſten Chriſtnacht, zwiſchen 11 und 12 Uhr, 5 
einen jungen Schoß, welcher in einem Jahre gewachſen i 5 
den drei hoͤchſten Namen, gegen Sonnenaufgang. enn 
du die Ruthe braucheſt, daß du etwas ſucheſt/zſo brauche fie 
dreimal: naͤmlich nimm die Ruthe, es muß aber eine Gabel 
fein, und nimm in jede Hand ein Theil davon, ſo daß das eine 
dicke Theil in die Hoͤhe ſteht; halt die Ruthe aber nicht ganz 
feſt / ſchlaͤgt das dicke Theil gegen den Grund, fo iſt das, was 
du ſucheſt, auf der Stelle da. Die Worte die du ſagen mußt, 
wann du die Ruthe braucheſt, find dieſe; „Du Erzengel Ga⸗ 
briel, ich beſchwoͤre dich bei Gott, dem Allmaͤchtigen, iſt hien 
Waſſer oder nicht ſo ſage es. 


Sucheſt du Eiſen, dann mußt du auch ſo ſagen; nur mußt 
du es mit Namen nennen; was du ſucheſt. f 


Ein Mittel, um zu machen, daß ein Hund bleibt, wenn jemand 
noch nichts gebraucht hat, daß er bleiben ſoll. 

Mache, daß du Blut von dir bekommſt; H gieb es dem Hun⸗ 
de in etwas zu freſſen; ſo bleibt er. Oder ſchabe von den! vier 
Tiſchecken oben am Tiſche. Iß aber immer mit dem Meffer, 
mit dem du die Tiſchecken abgeſchabt haſt. Gieb das Ab⸗ 
ra: dem Dune zu Ein fo bleibt er auch gewiß. 


RR 
8 
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Mittel um Schmerzen zu ſtillen. e 


Schneide drei Stoͤckchen du mußt aber des in einem 
Schnitt abſchneiden—ruͤhre ſie in der Wunde herum, wickle 
ſie in ein wenig weiß Papier, und ſtecke ſie an einen warmen 
Ort; die Schmerzen werden e Pe das ie nur 
etwas Blut anzieht. 5 er 


Ein Mittel um den blauen Husten zu vertreiben. 


Schneide drei Buͤſchel Haare oben vom Wirbel eines Kin⸗ 
des / das ſeinen Vater nie geſehen hat; haͤng es dem Kinde an, 
das dem blauen Huſten hat, in einem ungebleichten Lappen. 
Der Faden darf auch nicht gebleicht 1 mit dem 5 1 
und angehängt wird. 


— 


Mittel etwas zu erhalten, darum man anhält. 3 . 


Füͤnſ⸗Finger⸗Kraut, davon ein w enig bei ſich getragen, wenn 
jemand von einem Herrn oder Beamten etwas zu haben 
wuͤnſcht; ſo wird er es gewiß bekommen. Der a 5 
Krauts ft ſehr gut ni die 1 Ruhr. 5 = 


— 


Ein gutes Mittel, um ficher im Schießen zu u treſſen. | 


Nimm das 1 Herz von einer f Fledermaus, und lade wenig 
+ zroifchen die Kugel und das Pulver, fo kannſt du treffen, was 
du willſt. Die drei hoͤchſten Namen mußt du fagen, wenn du 
anfaͤngſt zu laden. Du darfſt aber mit dem Sprechen nicht 
eher fertig fin, als bis du mit dem Laden fertig biſt. a 


Ein ſehr gutes Mittel für das as Herzgeſperr und Auwachſen. ö 
Herzgeſperr' und Angerächs, weiche von Ns Ape wie 5 
Chrſtus, der Herr/ gewichen it von feiner Krippe, „ 


8 
* x a 
3 5 
a f 
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Ein anderes Mittel, welches gut it, um ſicher zu ſchießen. 


Thue Blut von einem Maulwurf in den Lauf, zwiſchen . 
Pulver und Si ei; pp wirſt du ſicher treffen. f 
Mit tel, um man auszufragen, wann er ſchlaͤft, und das Anbel⸗ 
a len der Hunde zu verhüten. 


Wenn man das Herz und den rechten Fuß eines Steinkaͤtz⸗ 
leins auf jemand legt, der ſchlaͤft, dann „tagt er alles, was man 
ihm fragt, und was er gethan hat. Thut man die obenge⸗ 
nannten Theile unter die Achſeln, ſo wird man von keinem 
Hunde angebellt, ſondern er verſtummt. 


Ein gutes Mittel für das Fieber. 


Guten Morgen, du lieber Donnerſtag nimm dem N. die 
ſiebenundſiebenzigerlei Fieber ab! Ach du lieber Herr Jeſu 
Hi fo nimm du es ihm ab. 

1 T N 

Ehe brauche am Donnerſtage zum erſten Mal, am Frei⸗ 
tage zum zweiten Mal und am Samſtage zum dritten Mal, 
und zwar jeden Morgen dreimal. Man muß alle Mal den 
Glauben dazu beten, und darf auch mit niemand reden, bis die 
Sonne aufgegangen iſt. Der kranke darf auch mit niemand 
ſprechen, und in neun Tagen kein Schweineffeiſch eſſen, auch 
waͤhrend der Zeit keine Milch trinken und über EM gend 
Waſſer gehen. 


Noch ein anderes Mittel um das Anbellen der Hunde zu hindern. 


Wer ein Hundsherz auf der linken Seite traͤgt, den wird 
m nn anbellen, fondern fie werden alle für ihm verſtummen. 


* R 
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Ein Mittel um ein ſchwarzes Pferd weiß zu machen. 


Das Waſſer, worin ein Maulwurf geſotten ift, macht ein 
ſchwarzes Pferd 1 wenn es damit e sun gr 
chen wird. | | Be 

Ein gutes Mittel für das Beferanen. 25 

Biſt du beſchrauen bis auf deine Haut, bis auf dein Fleisch / | 
Hi auf den Bein: ſo Dr es den nos a N 
heim. 


Das Hemd ausgezogen, und athac oc wieder an 
gethan, alsdann ſtreiche mit den beiden Daumen dreimal über 
die bloſe Haut, von der Herzgrube angefangen, und unter den 
Rippen Drop aha bis an die Huͤfte. 


Mittel um ſich gegen Schaden zu ſchern. 


Wenn man von einem Wolf das rechte Auge in dem rech⸗ 
ten Ermel angebunden bei ſich a ſo N einem kein 
Schaden. a 

a Ein Mittel fuͤr die Haring e 
Ich warne euch, ihr Darmgichter! Es iſt Einer im Ge⸗ 


richt; er ſpricht: Gerecht oder ee Drum bütet ey 
ide Daumgichrein. 0 I 


Bun. 
3 1 * 


5 _ 


1 Mittel wider die fallende Krankheit, wenn man noch nicht ins 
! 5 Feuer oder Waſſer gefallen iſt. 

an ſchreibt auf einen Zettel ruͤckwaͤrts: „Es iſt alles voll⸗ 
bracht!“ Es wird unbeſchrauen angehaͤngt am erſten Freitage 
im neuen Licht. Das Geſchriebene wird in ein rothes Schar⸗ 
lachtuͤchlein gethan, und alsdann ein Leinenes? Tuͤchlein dar⸗ 
uͤber. Das Leinentuͤchlein und der Faden muͤſſen aber unge⸗ 
bleicht ſein, und der Faden darf keinen Knoten bekommen. 


J Ze ey 
Dies wird nur einem auf den Zettel geſchichen. 


Ein Mittel um die Warzen zu vertreiben. 


Brate Huͤhner⸗Fuͤſſe / und Er die Warzen. damit; Ru 
grabe fie unter eine eee 


Mittel wider das Aufſchwellen des Viehes, nach dem Genuſſe des 
jungen Klees. 


Man! nimmt T Tabaksabfall oder ſonſt gemeinen Tabak, gieft 
gemeinen Whiskey darauf und laͤßt es ſo lange ſtehen bis es 
ſo braun wie Bier iſt. Ft ein Stuck Vieh vom Se e aliges 
fchmollen, ſo nimmt man ein Stuͤck Seife wie eine Wallnuß 
gros, ſteckt es dem Vieh in den Hals und gießt eine Theetaſſe 
voll von dem Tabaksextrakt nach, und das auföpeelen ver⸗ 
ſchwindet auf der Stelle. 

Ein Mittel! um Schmerzen zu ſtillen. . 


Nimm den erſten Lumpen, denn du das erſte Mal um eine 
Wunde gebunden haft, und lege ihn in Waſſer wo ziemlich 
viel Kupferroſt hineingethan iſt; ruͤhre aber den Kupferroſt 
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nicht eher an bis du kene i chr sah ö w oe 0 
vergehen werden. neh, we 


Ein gutes Mittel um t die heraus oder Raute m Eu | 


treiben. 


Thue ungeldſe dun ar: in die coca f vater fe 


Eein Mittel für den Brand. 


Brand ich blafe dich. Er wird wie das du m von nie 
Sonne, dreimal in einem Athem geblaſen. „ 


1 


Eine gute Eur für das Zahnweh. 


Stich einen Waſen des Morgens vor Sonnenaufgang ganz 
unbeſchrauen aus, hauche dreimal darauf, und ſetze ihn ge 
ſchwind wieder an ſeinen . 99 5 555 wie er geſtander 
und verlaſſe den Ort. 


Ein under Stück aus dem Buche Alberti Mag ni. N 

Es heift darin, wenn man einen groſen Froſch zu Aſche 
brennt, und dieſelbe unter Waſſer thut, dann ſollen auf einem 
Platze wo Haare waren, keine mehr wachſen, wenn derſelb 
damit beſtrichen wird. | 
Ein Mittel für die Gichtern. „ 

Ich gehe auf ein anderes Gericht, daß heißt, du 7 auf 
eines andern Mannes Land. Ich knoͤpfe meine 7ſterlei Gich⸗ 
tern. Du nimmſt drei junge Schuͤſſe in jedem Schuß knoͤpfſt 
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diu einen Knopf, Freitags vor Sonnenaufgang, im Abnehmen 
= des Mondes unbeſchrauen. . 


l 


Er ueber deinen Körper, wo die Gichtern find, macheſt du die 
| Krenze. So macht man S ‚bei allen Stuͤcken, die! man 
5 braucht. 


Noch ein anderes Stuͤck aus dem Buche Alberti Magni. 


Wenn man den Stein, den ein Geyer in feinen Knieen hat, 
findet, und den man findet, wenn man recht darauf ſieht, und 
thut denſelben in das Eſſen zweier Feinde, ſo ſtellt er den Frie⸗ 
den unter ihnen wieder her. 


4 — 


Ein Mittel fuͤr Kopfweh. 


Zahmen Bein und Fleiſch, wie Chriſtus, im Paradies 
der dazu hilft, das ſage ich dir N. zur Buſſe. 
17 
Das fast du dreimal, jedesmal drei Minuten 1 von 
einander; dann wird ſich dein Kopfweh bald legen. 


Sollte es aber ſein, daß das Kopfweh durch den Genuß 
ſtarker Getraͤnke entſtanden waͤre, oder ſonſt nicht vergehen 
wollte: ſo mußt du alle Minuten den Spruch ſagen; doch 
Letzteres iſt mit Kopfweh ſelten der Fall. 


Ein ſehr gutes Pflaſter. 
Nimm zwei Quart Seider, 
— ein Pfund Bienenwachs, 
Li ein Pſund Schaaf⸗Unſchlit und 
dr ein n Rauchtabak, 
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Alles dieſes durcheinander gekocht nn. 


Es heilet die Weit⸗Schwellen, und hat das ſchlimme Bi 
einer Frau geheilt, welche ſchon achtzehn J 3a) hre 70 8 


Hi Doktoren 19 5 fuck hatte, 


— 


Ein guter Ritt, um Glas damit zu been. 1 5 5 


Nimm gemeinen Kae, wasche ihn wohl aus und ungelöſch⸗ 5 


ten Kalk und Eierweis, ruͤhre es wohl durcheinander, und ge⸗ 
brauche es zum obigen Zwecke. Wenn es e m wird, 


1 hält es gewiß. 


Ein Mittel, um Wunder und Scmerzen zu file. 45 
und, du fon nicht hitzen; 5 

Wund', du ſollſt nicht ſchrwitzen; 

Wund du ſalſt nicht waͤſſern, 


So wenig, als die Jungfrau Maria einen anden Sohn 
wird Bo en. ö 


Ein S Stück daß das Viehe 7 wieder nach Haus kommt. 
Rupfe vorne zwiſchen den Hoͤrnern ein kleines Zoͤpfchen 


Haare aus, mitten vom Ruͤcken eines und hinten am Schwanz 
in der Kutt' eins, und a es dem Viel he in Brod zu 1 5 


— — 


Noch ein 1 1 8 Mitt el daß das Vieh wieder gerne 1 Haus 
kommt. 
A 


Nimm eine Hand voll Salz, geh auf dein 5 Et laß das 


Vieh um einen Stein oder Stumpfen dreimal herum gehen, 
aber allezeit den! nämlichen Weg, des heißt das du allemal 
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an das naͤmliche Ende des Steins oder Stumpfens kommſt, 
an dem du das erſtemal angefangen haft; hernach gieb dem 
e das Saz N, dem a oder Stumpfen m freſſen. 


— wÜ ämù — (ꝝ:d 


= 5 8 


Ein Mittel, das ie Kirſchen erſt um Martini er en. | 


| Ahoi die Reiſer auf dem Stamm eines Maulbeerbaum⸗ 
0 8 1 un WE: u 


— 2 


65 Hates Mitte, die Heſſenlaͤnſe aus dem Waizen zu halten. 


Mache Kohlen fein, und aus den feingemachten Kohlen Lau⸗ 
N wälze den ee darin herum dann nimm ein 

Quart Brunze, thue fie auf ein Buſchel Watzen, und laß ihn 
ein wenig abtrocknen. Wann du die Brunze auf den Wai⸗ 
zen gethan haſt, ſo ruͤhre ihn wohl darin Ba und laß on 
hernach trocken ae 


Brenneſſel. 


Ein Mittel Furcht und Phantaſie zu vertreiben und zu machen daß 
ſich die Fiſche verſammeln. 


Wenn d du dieſes Kraut in deiner Hand haͤlſt, mit dem Kraut 
Millifollia, das iſt Garbekraut; fo biſt du ſicher vor aller 
Furcht und Phantaſie, wodurch font ein Menſch oftmals be⸗ 
thoͤret wird. Wenn es gemiſcht wird mit dem Saſt der 
Hauswurze („und die Hände damit geſalbt werden, und das 
Uebrige in Waſſer gelegt wild, darin Fiſche ſind ſo verſam⸗ 
meln ſich die Fiſche bei den Haͤnden und auch in den Riſſen. 
Wenn du die Haͤnde wieder aus dem Waſſer ziehſt, fo verlieren 


ſich 10 Fiſche, und kommen wieder an ihren vorigen Ort 
zuruͤ 9 | 
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Mittel für einen wehen Mund. 


Haſt du die Mundfaͤule oder Brun, 0 bal ib de drei 
Mal meinen Athen ein. 


e 8 8 1 2 x 8 1 W r 175 1 
5 x * — 6 N 


Sonnenwirbel, 


Ein Mittel, um boͤſe Nachreden zu verhindern und die Untreue einer 
Frau zu entdecken. 


Die Tugend dieſes Krautes iſt wunderbarl fh wenn 8 im 
Zeichen des Loͤwen geſammelt wird, im Monat Auguſt, und 
mit einen Wolfezal yn in ein Lorbeerbeerblatt gewickelt wird. 
Traͤgt es Jemand bei ſich, zu dem mag Niemand etwas Wi⸗ 
driges 1 als nur allein friedſame Worte: und wenn einem 
etwas genommen worden iſt, und man legt ſolches ihm in der 
Nacht unter das Haupt, ſo wird er deſſen Geſtalt und alle ſei⸗ 
ne Eigenſchaften ſehen, der es gethan hat. Wenn erwaͤhntes 
Ding etwa an einem Ort gelegt wird, wo viele Frauen ſind, 
zum Beiſpiel in einer Kirche, ſo kann diejenige, die unter ihnen 
die Ehe gebrochen hat, nicht eher vom Platze gehen, bis es wie⸗ 
der Me genommen iſt. 


Di e Shelwur; el. 


Ein Mittel, allen Krieg und Hader zu überwinden und zu enden 
und zu machen, daß ein Kranker, wenn er geneſet, weint, und 
wenn er ſtirbt, mit froͤhlicher S Stimme ſingt; wie auch für dums 
kele Augen oder Scheinen der Augen ein ſehr gutes Mittel. 


Zu der Zeit wenn die Schwalben Neſter machen, oder die 


Adler niſten, waͤchſet dieſes Kraut. Wenn es Jemand bei 
ſich trägt; mit einem Maulwurfsherz / der uͤberwindet und en⸗ 
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det allen Hader und Krieg. Wenn dieſe Dinge auf das 
Haupt eines Kranken gelegt werden, und ſoll er wieder geneſen 
fo weint er; ſoll er aber ſterben, fo ſingt er mit froͤhlicher 
Stimme. Wenn die Schelwurzeln bluͤhen, ſoll man ſie ſto⸗ 
ßen und ſieden hernach das Waſſer in ein Geſchirr thun, und 
es wieder ans Feuer ſetzen und wohl ſchaͤumen. Sobald es 
den einmal aufgekocht iſt, ſo ſeihe es durch ein Tuch und bewah⸗ 
re es wohl. Wer nun dunkele Augen oder Scheinen der Au⸗ 
gen hat, der ſtreiche es hinein, und ſeine Augen werden bald 
beſſer werden. | 
| Ein ſehr gutes Mittel, Schußblattern zu heilen. 

Nimm einen ſchmutzigen Teller —hoſt du keinen fo mache 
einen; den der, wofuͤr du brauchſt, hat ſchon in einer Minute 
nicht ſo große Schmerzen mehr. Du mußt aber die Seite des 
Tellers gegen das Auge halten, davon man iſſet. Während 
der Zeit das du den Teller vor das Auge haͤlſt, mußt du folgen⸗ 
de Worte ſagen: | 

Schmutziger Teller; druck dich; 
Schußblatter, duck dich. 
| 7 
Ein gutes Mittel fuͤr die Schwindſucht. 

Schwindſucht, ich gebiete dir aus dem Bein ins Fleiſch, aus 
dem Sie in die Haut und aus der Haut in den weiten Wald 
zu gehen. . 


Ein Mittel um zu bewirken daß die Hühner viel Eier legen. 
Nimm Haſendreck, ſtoße ihn fein, menge ihn unter die Klei“, 
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mache die Kleie naß daß ſie klumpig >‘ und 1 es den 
Hane allezeit zu freſſen, ſo legen ſie gut. 1 5 


Was man ſprechen 1 wenn ne Winkel: Der Sites „Rüthen 
macht 
Wem man Winkel- oder Glücks: Ruhen t ß bricht 
man ſie, wie vorn 0 und ſagt, waͤhrend man ſie macht, 
und ehe man ſie braucht: Gluͤcks⸗Ruthe behalt deine Macht, 
behalt deine Kraft, wozu dich Gott verordnet . 1 


an 


Ein Mittel, den Wurm zu vertreiben. u 


Wurm ich beſchwoͤre dich bei dem lebendigen Gott, daß du 
ſollſt meiden dieſes Fleiſch und dieſes Blut, ſo wie Gott, der 
Herr, den Richter wird meiden, der das un heil dec ſpricht 
und es haͤtte recht ſprechen konnen. 

ö T 5 ＋ 
Ein Mittel, den Brand zu ſtillen. 5 
Es gingen drei heilige Männer über Land; 
Sie ſegneten die Hitze und den Brand; 
Sie ſegneten ihn daß er nicht einfrißt; 
Sie ſchneten ihn daß er nicht e 


1,104 
Ein Mittel wider den Schlangenbiß. 
Gott hatte Alles erſchaffen, und Alles war gut; 
Als du allein, Schlange ſeieſt verflucht; 5 
| Verflucht ſollſt du ſein 155 dein Gift. 


T T 
Zing, zing, zing! 


ee: 


Ein Mittel für böfe Hunde. 


Hund, halt Fine Mund auf die Erden; | 
Mich hat Gott er ſchaffen; dich hat er ff jen Verden 


ie 
Dies macht du nach der Gegend hin, wo inge der 
Hund iſt; denn . mußt die Kreuze machen nach dem 
Hunde zu, und er darf dich vorher nicht erſt ſehen, und du 
mußt auch erſt den Spruch ſagen. 


— 
# 


Ein Mittel für Schwachheit der Glieder. 


Von Birken die Knoſpen, oder die mittelſte Rinde von 
den Wurzelu getommen, das heißt, Wann die Birken 
Knoſpen haben, das giebt einen ſehr guten Thee fur 
Schwachheit der Glieder; nur iſt zu bemerken, daß wenn 
man vierzehn T Tage von dem Birken⸗Thee getrunken hat, 
man alsdann wieder eine Weile warten muß, ehe man 
wi davon trinkt und während den vierzehn Tagen, 

ß man von dem Thee trinkt, iſt es gut wenn man ab⸗ 
a ein paar T ne anſtatt des Thee's Waſſer 
trinkt 


Ein ſehr gutes Mittel gegen die Batz. 


Bei jedem Brauchen ſtreichſt du das Pferd dreimal, und 
Führt du es auch dreimal herum gegen die Sonne mit 
dem Kopfe, und ſagſt: der Heil'ge ſagt: Joſ ſeph ging über 
einen Acker; da fand er drei Würmlein; daß eine war 
ſchwarz, das Au . das genen war roth: ſollſt ſter⸗ 
, . todt.“ . Be 


> 
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Ein Mittel, Aicher zu e und ee z 1 mit drei 


Mit dieſer Ruth' und Chriſti Blut, SR a i 
1 ich den Schmerz und ien, 
e 


Merke es wohl: du mußt einen jungen Schuß ei 
Hölzchen) nach Sonnenaufgang in einem Schnitt ab- 
ſchneiden, und aus dieſem jungen Schuß drei Hölzchen 
Aachen dann mußt du es in der Wunde herumrühren, 
und eins nach dem andern. Wann du ſie in der Hand 
haſt, ſo nimm das auf der rechten Seite zuerſt. Bei allen 
Stücken in dieſem Buche, muß jedesmal dreimal ge⸗ 
braucht werden, wenn die drei Kreuze auch nicht dabei ſte⸗ 
hen. Was mit Worten gebraucht wird, jedes eine halbe 
Stunde auseinander; das letzte Mal uber Nacht. Oben 
gemeldete Hölzer wickle in ein weis Papier, und ſtecke ſie 
an einen warmen Ort. 


Noch ein anderes Mittel fuͤr Schwachheit der Glieder. 
Nimm Bedonien und Johanniskraut, thue es in guten 
Kornbranntwein. Davon des Morgens nüchtern getrun⸗ 
fen, das iſt ſehr heilſam und gut. Von Weis⸗Eicheln ein 
Thee gemacht und getrunken, iſt auch 1 gut für N 5 
heit der Glieder. 


Ein Mittel für hohle Kühhörner. 5 
Bohre ein Loch in das Horn, welches hohl if, und mel⸗ 


ke von der nämlichen Kuh Milch, und ſpritze ie e in das | 
Horn. Dies iſt die allerbeſte Cuff 


| Eiern herrliches Mittel für Feibel und Darmgichtern. 


Jeruſalem, du Jüdiſche Stadt, 

Die Chriſtus, den Herrn, geboren hat, 

Du ſollſt werden zu Waſſer und zu Blut: 

Das iſt dem N. fuͤr Feibel und Darmgichter gut. 
„%% ͤ ͤ . en 


Ein gutes Mittel für große und kleine Maͤuſe. 


Bei jeder Sorte Frucht, die du in die Scheuer bringeft, 
mußt du ſagen, ſo bald du die drei erſten Garben in dieſel⸗ 
be thuſt; Ratten und Mäuſe, die drei Garben gebe ich euch, 
damit ihr keinen von meinen Waizen beißt. Du mußt 
aber von jeder Sorte Frucht den Namen nennen, fuͤr wel⸗ 
che du brauchſt. : 


Mittel, jeder Art Gewaͤchſe an Pferden zu vertreiben. 


Du nimmſt einen Knochen, wo du ihn findeſt, darfſt ihn 
aber nicht ſuchen, und reibſt das Gewächs an dem Pferde 
damit; es muß aber im abnehmenden Lichte geſchehen.— 
Leg aber den Knochen wieder, wie er gelegen. 


Ein Mittel, um zu machen, daß Pferde wieder freſſen, beſonders 
anwendbar, wenn ſie auf der Landſtraße ſind, und mit dieſen 
Uebel befallen werden. 


Mach dem Pferde, welches nicht freſſen will, das Maul 
auf, und ſchlag ihm drei Mal inwendig an den Gaumen, 
Daß hilft gewiß, daß es ſogleich weiter gehen wird und 
wieder freſſen kann. | 
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Ein Mittel, um zu machen, daß Diebe oder Diebinnen ſtehen blei⸗ 
ben muͤſſen, und weder vor noch ruͤckwaͤrts gehen konnen. IR 


Es iſt am beften, daß man überall um Sachen herum geht, 
wenn man aus dieſem Buche fuͤr das Stehenbleiben braucht. 
O Petrus, o Petrus! nimm von Gott die Gewalt. Was 
ich binden werde mit dem Band der Chriſtenhand, alle Diebe 
oder Diebinnen, fie mögen fein groß oder klein jung oder alt, 
ſo füllen fie von Gott geſtellet fein und keiner keinen Tritt mehr 
vor oder hinter ſich gehen bis ich ſie mit meinen Augen ſehe und 
mit meiner Zunge Urlaub gebe / fie zählen dann zuvor alle Stei⸗ 
ne, die zwiſchen Himmel und Erde ſind, alle die Regentropfen, 
alles Laub und Gras. Dieſes bitte ich meinen ie: aut 
Buſſe. 

b | 


Bete den Glauben und das Vaterunſer. — Dief 4 vom 
Stehenbleiben machen, ſagt man drei Mal hinter einander. — 
Wenn der Dieb ſol leben bleiben, ſo darf die Sonne nicht 
auf ihn ſcheinen, ehe du ihn los 9 haſt; welches du auf 
zweierlei Art thun kun wo es nicht doppelt gemeldet ift, wie 
man den Dieb los macht. Das erfte iſt: heiß ihn in Sankt 
Johannes Namen 1 5 )en; das andere heißt: mit welchen 
Worten ihr ſeid geſtellet, mit dieſen ſeid ihr les. Wenns nur 
einer il oder ein 2Beibebild, ſo ſagt man du. | 


wen | 
Ein fehe gutes Mittel fuͤr die Schweining bee Pferde. 
Nimm ein Pfund alten Speck, ſchneide ihn klein, thue ihn 
in eine Pfanne, brate ihn wohl aus, thue eine Handvoll Fiſch⸗ 
wuͤrmer / ein Tſchill Haber und drei: Löffel voll Salz dazu, 
brate alles recht ſchwarz, und ſeihe es durch ein Tuch; hernach 
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thue ein Tſchill Schmierſeife, ein halbes Hill Kornbrannt⸗ 

wein, ein halbes Techill Eſſig und ein halbes Tſchill Buben⸗ 

Brunze darunter, ruͤhre es durch einander, und ſchmiere damit 

das Glied überzwerg, den dritten, ſechſten und neunten Tag 

Vale dem neuen Licht, und waͤrme es ein mit einem eichenen 
tte. 5 


(Hummer —— EERESmnnen 


Ein Mittel, gutes Augenwaſſer zu machen. 


| Nimm Für 11 Pens weißen Vitriol und eine Unze Blei⸗ 
zucker, loͤſe dieſes mit Rosmarien⸗Oel auf, und thue es in eine 
ziemlich große Flaſche, alsdann fuͤlle ſie mit Roſenwaſſer auf 
und gebrauche .. 


— —-„—:2 


Simmering, wie man gutes Bier machen kann. 


Nimm eine Handvoll Hopfen, fuͤuf oder ſechs Gallonen 
Waſſer, ungefähr drei Eßloͤffel voll gelben Ingwer oder Im⸗ 
ber und eine halbe Gallone Molaſſes; und alle dieſe J Ingre⸗ 
dienzien, naͤmlich den Ingwer, . thuſt du ins Waſſer, und 
ſeiheſt es hernach durch ein Tuch auf den e in dem Zu⸗ 
m dann iſt es gues Bier. 


r 


e Ein gutes Mittel für die fallende Krankheit. 


Nimm eine Turteltaube, ſchneide ihr den Hals ab, und gieb 
dem, der die fallende Krankheit hat, das Blut ein. 


— 


Ein ſehr gutes Mittel für den reiſſenden Stein. 


Ein Mann welcher ſehr ſtark mit dem reiſſenden Steine 
geplagt wurde, ſuchte vergebens Huͤlfe bei mehreren Doctoren, 
bis ihm endlich gerathen wurde, alle Morgen eee 5 
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geſtoßene e oder gemahlte Pfirſchenſteine zu eſſen. Wie er die⸗ 
ſes zwei Tage gethan hatte, war er von allen Schmerzen be⸗ 
freiet: da er aber den reiſſenden Stein fehr ſtark hatte / fo muste 
er es fortwaͤhrend thun. Ein anderer hingegen, bei dem das 
Uebel noch nicht ſo weit eingeriſſen war, war daſſelbe Mittel 
nur drei Tage gebraucht und es war hinlaͤnglich ihn vollig zu 
kuriren, ſo daß er ſeitdem bis jetzt (in 10 Jahren) nichts mehr 
davon verſpükt hat. | 


Noch ein anderes Mittel, daß das Vieh e 1 000 Haus kön 


Gieb dem Viehe aus deinem Koch hafen zu ſreſſen, f e f 
es allezeit gern de 10 Haufe. i | 


Ein 19 5 gutes Mittel, S eren zu len. | | 
Koche weiße Lilien⸗Zwiebeln in ſuͤſſen Rahm, und lege das 
Aufgekochte pflaſterweiſe auf die Schweren. Die e 
Wirkung thut auch das Ebel. | 


Ein Mittel, Wunden zu Heilen. | 
Timm Kalbs⸗Knochen, brenne fie, das du Pulver daraus 
machen kannſt, und ſtreie davon in die Wunde. Dies Puls | 
ver läßt kein faules Fleiſch in der Wunde werden; es 5 eine 
überaus an Sache u Heilen. 5 


Ein Mittel für denjenigen, dee fein Waſſer nicht halten Kahn. 


Nimm eine Schweinblaſe, brenne fe 50 Pulver, und nimm 
das Gehren ein. | 1 
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Ein Mittel, aus Papier Oel zu machen, das ſehr dienlich für die 
5 Augen ſein ſoll. 

Wenn n man Möwen Bogen weißes Papier am Lichte verbrennt, 
ſo erhält man drei Tropfen Waſſer, die alle Fehler am Auge 
wegnehmen, wenn es damit ſchmiert; und man foll auch alle 
Arten von Augenkrankheiten damit heilen koͤnnen, wenn nur 
der Augapfel noch gut iſt. 


en Mittel, um zu machen, daß das allerſchlechteſte Papier nicht 
fließt, wenn man darauf ſchreiben will. 


| Man muß das Papier in Waſſer tunken, in welchem vor; 
her etwas Alaun aufgeloͤſt iſt; hernach nimmt man es heraus, 
trocknet eb, und es iſt zum Schreiben gut. 
| a Mittel, um ein Gewächs im 1 Mond zu vertreiben. 
Brauche dieſes: Sieh gerade uͤber das Gewaͤchs nach dem 
Monde, und ſage: Was zunimmt, nimmt zu; was abnimmt, 
nimmt ab. Dieſes mußt du dreimal hintereinander in einem 
Athem ſagen. 


Ein gutes Mittel, Fell von den Augen zu bringen. 


Grabe die Wurzel Biſſebet am Bartholomeus⸗Tage vor 
Sonnenaufgang, acht oder fünf Wurzeln; mache, das du 
uͤber den Graben das Ende der Wurzel bekommſt; ſiehe daß du 
einen Lappen und einen Faden bekommſt, welche noch nicht im 
Waſſer waren; und gieb ja Acht, daß der Faden keinen Kno⸗ 
ten bekomme, mit dem % Wurzel in den Lappen genaͤhet 
wird; haͤnge es an bis das Fell vergangen iſt. Der Baͤndel, 
= dem es angehängt wird, darf auch nicht im Waſſer geweſen 
ein, 


8 22 4 
Pa, 
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ee 


Man ae e Cifenfefpäne; Wehen a Sal; 
mache dieſe 3 Theile mit dem Weißen von Eiern zu einem 
Teige an, und verſchmiere damit die Ritzen der Oefen. Man 
laße die beſchmierten Stellen an der Luft trocken werden/ und 
heitze hernach den Ofen anfangs nicht zu heiß; ſo wird man 
1 daß a Kitt N, a wie ot 1 . 


Gr: — * — 


Mittel gegen das Burdligen der r Kranken. e 


Nimm das Weiße eines Eis und drei Eßlöffel [voll Whis⸗ 

key / miſche es ſo lange durcheinander, bis es eine Salbe giebt. 

Sele ſtreiche Ba einen on une 1 5 un 8 u 
le. 2: | . 


Mittel um Fish zu rd 1 1 
Man me einen Schuß von einem Holunderſtrauch, gehe 
die gruͤne Schaale ab, und befreie ihn von dem Marke (Per⸗ 
tig /) wiſche mit einer Feder etwas Honig hinein, und lege ihn 


Abends bei ſich im Beite, am andern Morgen 0 W 
am Honig 5 uud alſo A | | 


Ein geber 5 Vortheil 1 Beobladen, 


| Koche Fünf Pfund Kleie mit dem davon abgegoſſenen Waſ⸗ 

ſer menge 56 Pfund Mehl, mache wie ſonſt gew oͤhnlich den 
Teig und backe ihn zu Brod. Durch dieſes Kleiwaaſſer erhält 
man ein fünftheil Zuwachs an Brod, das Biod wird fein und 
ſchmackhaft, und die Kleie bleibt zum Verfuͤltern gut. Bei 
dem . Quantitäten, kann man beides, Mehl 
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und Kleie / in V EN \ Sifertas Drittel oder Viertel 
nehmen. ie; 


85 . Mittel für Nee 1 Glieder. 


Laſſe fi fuͤr 4 Cent Wollrath, „(Speremaceti Oel) für 4 Eent 
0 üſſes Mandeloͤl und ein Stück weißes Wachs von der Größe 
einer kleinen Nuß ſchmel zen, und ſchmiere die Wunden damit; 
ſo wehbeſ die Wunden in A Tagen pönig und gut geheilt 
ein, j 


Mittel für tollen Hund, Biß. 


Wen man das Ungluͤck hat, von einem tollen Hunde ge⸗ 
biſſen zu werden, ſo bediene man 
Man buͤrſte die Wunde oͤfters und ſehr ſtark mit Saßzwaſſer 
aus und lege auf ein Stuͤck mit Butter beſchmiertes Brod 
Anagalis, welches man in der Apotheke erhält und eſſe es.— 
Iſt der Biß am at oder an der Hand, ſo ſtecke fie in friſch 
aufgegugbene Side ne 


N 
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Mittel a ot die Waſſer⸗ Sucht. 


Nimm Unze e blaue Lilienzwibeln, 
— ee und 
— 2 — kleine Roſinen. a 
Dieſe Theile koche in zwei Deine Waſſer und etwas Wein; 
ſodann getrunken und das Uebrige gegeſſen Schon ſehr viele 
Menſchen find durch dieſes wohlfeiſe Mittel geheilt, und deshalb 
iſt es allen, an den eiche Uebel leidenden, nicht genug 
u empfehlen, | . 
* 5 


Ein gutes Mittel für übels Gehör. und Saufen Der Dee 
auch fürs Zahnweh. 1 
Baumwolle mit etlichen Tropfen diſtliten Kumpf Oel 
angefeuchtet, und hernach auf den ſchmerzhaften Zahn gelegt; 
das lindert ſehr die Schmerzen. Wenn man es in die Ohren 
thut, ſo ſtaͤrkt es das Gehör und ae das 8 und 
Brauſen in denſelben. 


Eine beſonders gute Cur für ſchwache Glieder des Leibes, Reini⸗ 
gung des melancholiſchen Geblüs, Stärkung des Hauptes 
und Herzens, Benehmen des Schwindels, „ 


Morgens nuͤchtern zwei Tropfen in einem Eßloͤffel [ voll 
weißen Wein eingenommen; es iſt auch ſehr gut wider Ge⸗ 
brechen der Mutter, und vertreibet auch die Bauchgrimmen. 

Dieſes ſind alſo die Gewuͤrznaͤgelein welche man in jedem 
Stohr kaufen kann. Es iſt dies auch gut fuͤr den kalten Ma⸗ 
gen, es ſtaͤrket und erwärmt denſelben, und ſtillet das Erbrechen. 
Ein paar Tropfen in ein wenig Baumwolle gegoſſen, und auf 
die ſchmerzhaften Zaͤhne gelegt, ſtillet die Schmerzen. Das 
Naͤgeloͤl wird auf folgende Weiſe diſtilirt: Nimm ein gutes 
Theil Gewürz Nägelein, ſtoſe ie zu einem groben Pulver, 
gieße eine halbe Unze Waſſer daruͤber, laß es alſo vier Tage 
in warmen Sande ſtehen, diſtilire es hernach aus einen zinne 14 
nen oder kupfernen Kolben, und fondere hernadl) das Oel mit 
Baumwol lle 8 Seperirglas davon ab. f 


Ein gutes Mittel, um zu machen, daß den Adern die Zähne 
wachſen ohne ſchmerzen. ? 
Siede das Gehirn eines Haſen, und reib den Kindern das 


Zahnfieiſch mit dem Fette; 9 wachſen ihnen die Zaͤhne ohne 
Schmerzen. 
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Ein Mittel, um zu machen, daß den Kindern die Zähne wachſen 
8 a ohne Schmerzen. | 

Siede das Gehirn eines Hafen und reib den Kindern das 

Zahnfleiſch mit dem Fett, ſo wachſen ihnen die Zaͤhne ohne 


Schmerzen. 


Ein Mittel für das Erbrechen und den Durchlauf an Menſchen. 


Nimm Naͤglein, mache fie fein; nimm Brot, weiche es in 
rothen Wein ein, und iß beides zuſammen; ſo wird es bald 
beſſer werden. | | 


* 


Ein Mittel, Brandſchaden zu heilen. 


Fahnenkraut geklopft und mit dem Saft die Stelle ge⸗ 
ſchmiert, die man fish verbrannt hat; das heilt ſehr ſchnell.— 
Es iſt aber am beſten, wenn man den obengemeldeten Saft 
auf einen Lappen ſtreicht, und ihn dann auf die Wunde legt. 


Ein ſehr gutes Mittel für die rothe Ruhr und den Durchlauf. 


Gebrauche für dieſe Plage; Moos von Bäumen, ſiede es 
in rothen Wein, und gieb es denjenigen zu trinken der mit dieſer 
Krankheit befangen oder geplagt iſt. 


— 


— 


Ein fehr gutes Mittel für Zahnſchmerzen. 


In den mehrften Fällen that nachſtehendes Mittel gute 
Wirkung, und mehrere welche es oftmals brauchten, verſichern 
daß es niemals ſeine Wirkung verfehlte. Nimm naͤmlich 
blauen Vitriol. Wann die Schmerzen anfangen, ſo ſtecke 
ein Stuͤckchen davon in den ſchmerzhaften Zahn, ſpeie alles 
Waſſer aus, aber nicht zu oft: weil es ſonſt nicht leicht hilft. 


34 
Eia Warnungsmittel für ſchwangere Weiber. 


Schwangere Weiber muͤſſen ſich beſonders vor dem Kamp⸗ 
fer huͤten; auch muß man denjenigen Weibern keinen Kamp⸗ 
fer geben, die den Geruch deſſelben nicht leiden koͤnnen, wann 
fie die Mutterkrankheit haben 


Ein gutes Mittel für den Biß eines tollen Hundes. . 


Ein gewiſſer Herr Valentin Kettering, von Dauphin Caun⸗ 
ty / hat dem Senat von Pennſylvanien ein Mittel bekannt ge⸗ 
macht, welches den Biß wuͤthender Thiere ohnfehlbar heilen 
fol. Er fägt, es ſei bei feinen Vorfahren in Deutſchland 
ſchon von 250 Jahren, und von ihm ſelbſt, ſeitdem er ſich in 
den Vereinigten Staaten befindet, welches uͤber 60 Jahre iſt, 
gebraucht, und immer als untruͤglich befunden worden. Er 
macht es blos aus Liebe zur Menſchheit bekannt. Dieſes 
Mittel beſteht aus dem Kraut, welches er Chickweed nennt. 
es iſt eine Sommer⸗Pflanze, und bei den Schweizern und 
Deutſchen unter den Namen: Gauchheil, rother Moyer oder 
rother Huͤhnerdarm, bekannt. In England nennt man es: 
rother Pimpernel: und in der Botanik heißt es: Armagellis 
Phoͤnicea. Es muß im Junius, wann es in voller Bluthe iſt, 
geſammelt, im Schatten getrocknet und dann zu Pulver ge⸗ 
rieben werden. Hiervon iſt die Doſis fuͤr eine erwachſene 
Perſon, ein kleiner Eßloͤffel voll, oder an Gewicht ein Drach⸗ 
ma, und ein Scrupel auf einmal in Bier oder Waſſer; fuͤr 
Kinder iſt die Doſis eben ſo groß; allein es wird zu drei ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten gegeben. Wenn es fir Thiere grün ge 
braucht werden ſoll, ſo ſchneide und vermiſche man es mit Kleie 
oder anderm Futter. Wenn man es Schweinen geben willi fo 
mache man das zu Pulver gemachte Kraut mit Teig zu Kugeln. 
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Man kann es auch auf Butterbrod, mit Honig oder Molaſſes, 
de. een | | | 
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Ein gewiſſer ehrwuͤrdiger Herr in dieſem Staate ſagt, daß 
man von dem Pulver dieſes Krautes in Deutſchland 30 Gran 
ſchwer des Tages viermal gebe, und ſo eine Woche lang mit 
einer geringern Doſis fortfahre, und mit der Bruͤhe dieſes ge⸗ 
kochten Krautes die Wunde waſche, und auch Pulver hinein 
ſtreue. Herr Kettering ſagt, daß er immer nur eine Doſis mit 
dem gluͤcklichſten Erfolg gegeben habe. ö 

Es wird geſagt, daß dies daſſelbe Mittel ſei, mit welchem 
der verſtorbene Doctor William Stoy ſo viele Curen verrichtet 
und gluͤcklich geheilt habe. 


Ein ſehr gutes Mittel, um den ſchnellen Wachsthum der Schaaf⸗ 
Wolle zu befoͤrdern, und viele Krankheiten der Schaafe zu ver⸗ 
| TR hüten. 


William Elias, in feinem vortrefflichen Buche über die 
Engliſche Schaafzucht, erzählt folgendes: Ich kenne einen 
Paͤchter, der hatte eine Heerde Schaafe, die viele und grobe 
Wolle trug. Dieſer nahm wahr, daß er deswegen die viele 
Wolle erhalten hatte, weil er ſobald ein Schaaf geſchoren war, 
daſſelbe uͤber und uͤber mit Buttermilch gewaſchen habe. Denn 
man muß wiſſen, daß von der Buttermilch nicht nur den 
Schaafen die Wolle ſondern auch jeden andern Thier die Haas 
re ſtark wachſen. Wer uͤbrigens keine Buttermilch bei der 
Hand hat, der kann auch andere Milch nehmen, und ſie mit 
Salz und Waſſer vermiſchen, und die ebengeſchorenen Schaafe 
damit einreiben. Viele Leute verſichern, daß beim rechten 
Gebrauche dieſes Mittels zugleich auch die Schaaf, Laͤuſe mit 
ihrer Brut vertilgt werden. Es heilet auch alle Raute oder 
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Kraͤtze / hindert die Anfälle der ER und 0 Wel wächſt 
davon fa und 2 . „ 


x 8 N N Be 2 58 


Für den kalten Brand ein dite Pflaster. N 1 


imm Fett, in welchen Kuͤchlein gebacken ſind, ein Tſchill 
0 ſechs Eier in gluͤhender Aſche geſotten, bis ſie recht hart 
ſind; nimm die Dotter von den Eiern, brate fie in obengemel⸗ 
deten Fett, bis ſie recht ſchwarz ſind; brate eine Handvoll Rau⸗ 
ten mit, und feihe es hernach durch ein Tuch. Wenn al 
fertig iſt, dann kuͤhle es mit einem Tſchill Baumbl ab. Das 
Beſte iſt, wenn es recht fein ſoll, daß das Pflaſter fuͤr eine 
Mannsperſon von einer Weibsperſon, und das fuͤr eine Weibs⸗ 
perſon von einer i gemacht cberde 


Ein Mittel, recht surfen z zu 1 En = 


Nimm Wermuth, Rauten, Medeln, Schaafrippen, ſpitzi⸗ 
gen Wegrich und Bienenwachs, von einem ſoviel als vom 
andern, vom Bienenwachs oder ein wenig mehr, und ebenfalls 
Unſchlitt, welches auch dazu muß, und ein wenig Terpentin⸗ 
Spiritus. Dieſes alles in einen Hafen gethan, gekocht und 
durchgeſeihet; dann iſt es zum 2 fertig. | | 


Wenn ein Menſch die Mund: und Durch. Fial hat, b pre man 
b folgendes; es hilft gem, 

Job zog ‚über Land, der hatte den Stab in feiner Hand; da 
begegnete ihm Gott der Herr, und cet zu ihm: Job, warum 
trauerſt du fo ſehr? Er ſprach: Ach Gott, warum ſollte ich 
nicht trauern? Mein Schlund und mein Mund will mir ab⸗ 
faulen. Da ſprach Gott der Herr zu Job: Dort in jenem 
Thal, da flieſ't ein Brunn, der heilet dir N. N. dein Schlund 
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und deinen Mund, im Namen Gottes des Vaters, des Soh⸗ 
nes und des heiligen Geiſtes. Amen. Dieſes ſprich dreimal 
des Morgens und des Abends; und wann es heißt: „der heilet 
dir / io blaͤſt man dem Kinde dreimal in den Mund. 


—— 


Noch ein anderes Mittel, gut fuͤr den Bolibel. 


Nimm Terpentin, reib ihn, ſtreiche ihn mit deiner Hand dem 
Pferde in die Wunde, und brate mit einem heißen Eiſen hinein, 
dann nimm Klauens oder Gaͤnſe⸗Fett, und brate es drei Tage 
nacheinander! in den Bolibel, den letzten Freitag im Viertel zum 
letzten Mal. | 

Abermal ein Mittel, das Blut zu ſtillen. 
Ich gehe durch einen gruͤnen Wald, 
Da waren drei Brunnen, die waren kuͤhl und kalt; 
Der erſte heißet Muth / 
Der zweite heißet gut, 
Der dritte heißet HI Blut. 


1 
-_ 


LE 
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Noch ein anderes Mittel, das Blut zu ſtillen und Wunden zu heilen, 
ſowohl bei Menſchen als Vieh. 

Auf Chriſti Grab da wachſen drei Roſen; die erſte iſt gütig / 
15 andre nach Herrſchen viel. Blut ſtehe ſtill und Wunde 
hei e. 

Was für Menſchen zu brauchen iſt in dieſem Buche, das 
kann auch fuͤr das a I) gebraucht werden. 


Ein Mittel, einen rechtmaͤſſi igen Prozeß zu gewinnen. 
Es het, wenn man eine rechtmaͤßige Sache am Gerichte 
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auszumachen hätte, und nehme von dem allergrößten Salbei, 
und thaͤte die Namen der zwoͤlf Apoſtel auf die Blaͤtter hel Ä 
ben, und legte ſolches in die Schuhe, ehe man ins a 
ginge; fü wurde er alles mee | . 


„ 


Sichen Mittel zu ah. daß ein N mit 19 1 Fine fin 

Wild ſchießen oder todten kann. 5 . 

Rimm Cuculi Arambosti, pp. für 6 Cent ofen, Abe 
dieſes zwiſchen friſches Haſenfett und wiſche | von dieſer Salbe 
5 den Gewehrlauf, 1 05 nie wird er ein 9 e 

oͤnnen. | N | 


Cm Mittel für das Aufblähen des Vieh. 

Zu Deiſch brich nicht Fleiſch, ſondern zu Deiſch. In 

währendem Sagen hz uͤber den Wee des N mit 

deiner Hand. „ 
| 5 15 1 . 


m—— 


Mittel daß dem Andern das Gewehr fra verfage, 


Ziehe die linke Hoſentaſche heraus, lege beide Hände ins 
Kreuz darüber, doch fo, daß die Daumen ſich einander begeg⸗ 
nen und ſprich, wenn der Andere abdruͤcken will die Rn 


Worte: 
3 BALG E, VELUTI, ARMA. | 
Anmerkung: . 


Für ales was man braucht mit Worten, ko: man de | 
95 uf die Bache Sr zu der e wenn man ee 
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Mittel wenn die Kuͤhe Staat Muc Blut geben. 


| Gieb d den Kuͤhen täglich auf das Futter oder Trinken. a 
Eine halbe Unze SAL: e und | 
% Drei Unzen Kochſotz. | 


Das die Hühner alle Tage Eier legen. 


5 Gib den Huͤhnern täglich, unter 1 Futter folgendes. 
4 Gedorrete Gerſte 1 Buſchel, 
GRINIS FULVAER eine halbe Unze geſchnitten und 
SANCTA SIMPLEX für 1 Cent. 
Alles dieſes nr untereinander gemiſcht. 


—— mm 


Roch ein Mittel, um auf eine leichte Art Fiſche zu en, 


In ein Gefäß von weißen Glaß wird gethan: a und 
fluͤſſiges Biebergail, von jedem neun Gran: Aalfett zwei 
Unzen; ungeſalzene friſche Butter vier Unzen. Man vermache 
das Gefaͤß wohl mit einem Stopfen oder uͤbergebundene 
Schweineblaſe, ſtelle es neun oder Zehn Tage an die Sonne, 
oder an eine gemaͤſſigte Waͤrme, und ruͤhre die Compoſition 
mit einem kleinen Span oder Stecken um, damit alles wohl 
untereinander komme, hernach benutze daſſelbe auf folgende 


IR 
| Gebrauch. 
1. Wenn man ſich der Angel bedient. 

Man befeuchtet mit dieſer Compoſition die kleinen Thiergen 
oder Inſekten, welche man an die Angel haͤngen will, und ver⸗ 
a fie dann in einer Blaſe / die man in die Taſche ſtecken 

ann. | 
| 2. Wenn man fi ch des Garns bedient. 


Man verfertigt Kuͤgelchen aus der Grumme des 1 
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nen Brodes, und taucht fie in die Compoſition, befeſtigt fie 
dann mit Zwirn an verſchiedenen “al name am Sau 


und wirſt dieſes ins Waſſer aus. 1 „ 


8. Wenn man die Fiſche blos mit der Hand fangen will. 


Man beftreiche die Beine oder Stiefeln mit der age tion, 
und geht ins Waſſer an einem Orte, wo man Fiſche anzu⸗ 
11 50 glaubt. Die Fiſche werden ſich bald! in großer Anzahl 
einfinden. 

Auf diese, noch faſt unbefannle und wohlfeile Art, 1 0 

man leicht eine Menge Fiſche, Av 0 e noch ein 
herrliches e dabei. en ee 


——— 


Ein ſehr g ls und ſicheres Miitel für de Den Rheumatismus. 


Fuͤr das Stück iſt ſchon ein bis zwei Thaler von Leuten 
bezahlt worden; es iſt das ſicherſte und beſte Mittel für die 
Nheumatismus. Es ſei alſo hiermit zu wiſſen: Du mußt 
Tuch nehmen, das noch nicht im Waſſer war, und der Baͤn⸗ 
del, mit dem es angehängt wird, fo wie der Faden, mit dem 
es genaͤhet wird, duͤrfen ebenfalls noch nicht im Waſſer geweſen 
ſein; auch darf der Faden keinen Knoten bekommen. Der 
obengemeldete Baͤndel und Faden muͤſſen von einem Kinde ge⸗ 


ſponnen fein, das noch keine ſieben Jahre alt, oder nicht älter " 


als ſieben Jahre iſt. Angehaͤngt wird es erſtlich unbeſchrauen 
am erſten Freitage im alten Licht, und du beteſt gleich dazu das 
Vaterunſer und den Glauben. Dem Verfaſſer von dieſen, 
weiter unten naͤher beſchriebenen Briefe, iſt auch gelehrt wor⸗ 
den, daß wann der Btief fertig zuſammen gelegt iſt, drei Ecken 
von demſelben auf einer Seite ſein muͤſſen. Was nun folgt, 
wird nur allein in beſagten Brief geſchrieben: „ 

Das waͤlte Gott der Vater, Sohn und heilige Geiſt 
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Amen. Gleich geſucht und geſucht; das gebeut dir Gott der 
Herr bei dem erſten Menſch, ſo Gott auf Erden geliebt werden 
moͤge. Gleich geſucht und geſucht; das gebeut dir Got der 
Herr bei dem Evangeliſten Lukas und dem heiligen Apoſtel 
Paulus. Gleich geſucht und geſucht; das gebeut dir 
Gott der Herr bei den zwoͤlf Bothen. Gleich geſucht und 
geſucht; das gebeut dir Gott der Herr bei dem erſten Menfch, 
fo Gott geliebet moͤge werden. Gleich geſucht und gefucht 
und gegicht; das gebeut dir Gott der Herr bei den lieben hei⸗ 
ligen Vaͤtern, fo in göttlicher heiliger Schrift gemacht werden. 
Gleich geſucht und gegicht; das gebeut dir Gott der Herr bei 
den lieben heiligen Engeln, und väterlichen, göttlichen Allmacht 
und himmliſchen Vertrauen und Bleiben. Gleich geſucht 
und gegicht! das gebeut dir Gott der Herr bei dem feurigen 
Ofen, der durch Gottes Segen iſt erhalten worden. Gleich 
geſucht und gegicht; das gebeut dir Gott der Herr bei aller 
Kraft und Macht, bei dem Propheten Jonas, der drei Tage 
und Naͤchte in des Wallfiſches Bauch durch Gottes Segen iſt 
erhalten worden. Gleich geſucht und gegicht; das gebeut dir 
Gott der Herr bei aller der Kraft und Macht, ſo aus goͤttlicher 
Demuͤthigkeit gehen moͤgen und bis in alle Ewigkeit; alſo 
1 N.r keinen Schaden thun an deinem ganzen Leib, es ſeien 
gleich das reiſende Gicht, oder das gelbe Gicht, oder weiß Ge⸗ 
gicht, oder roth Gegicht, oder ſchwarz Gegicht, wie Gichter 
alle mit Namen genennt werden mögen, fie dir 7 N. T keinen 
Schaden thu an deinem ganzen Leib, es ſei gleich am Haupt, 
am Halz, am Herzen, am Bauch, an den vielen Adern, Ar⸗ 
men, Beinen, Augen, Zunge und an allen Adern an deinem 
Leib nicht ſchaden. Das ſchreibe ich dir f N. 7 mit dieſen 
Worten; im Namen Gott des Vaters, des Sohnes und des 


heiligen Geiſtes Amen. Gott ſegne es Amen. 


. 
ene 


2 


Anmerkung 


9971 15 5 


Wenn jemand fuͤr einen Andern einen Brief ſchreibt, 
ſo muß der Vorname hinein geſchrieben werden. Merke 
wo das einzelne N. ſteht in oben gemeldeten Briefe für den 
Rheumatismus. , 
Ein Mittel, eine Waffenſalbe zu machen, welche jedes Gewehr es 
ſei von Stahl oder Eifen, für den Roſt bewahrt. i 
Man nehme eine Unze Bärenfett, eine halbe Unze 
Dachsſchmalz, eine halbe Unze Schlangenfett, eine Unze 
Mandelöl und eine viertel Unze fein pulveriſirten Indigo, 
welches alles in einem neuen Geſchirr über dem Feuer 
zerlaſſen, wohl umgerührt, und hernach in einem Geſchirr 
verwahrt wird. Wann man es nun gebrauchen will, ſo 
nimmt man einer welſchen Nuß gros auf einen wollenen 
Lappen, und beſtreicht das Gewehr damit; ſo wird es vor 


allem Roſt wohl und völlig bewahrt bleiben. 


Ein gutes Mittel, die Bienenftöce für den Würmern zu bewahren. 


Mit geringer Mühe und fuͤr wenig Koſten kann man 
ein ganzes Jahr die Bienenſtöcke gänzlich von Wuͤrmern 
befreien. Man kauft nämlich in der Apotheke, und das 
in allen Apotheken zu haben iſt, das Pulver: Penſſes 
Blum’; welches den Bienen im Geringſten nicht ſchadet. 
Der Gebrauch deſſelben iſt folgender: Nimm für einen 
Bienenſtock eine kleine Meſſerſpitze voll in guten Korn⸗ 
branntewein, und thue ſolches in ein fingerdickes und groſes 
Gläschen; mache oben am Bienenkorb ein Loch, und 
ſchütte das in Branntewein eingeweichte Pulver hinein. 
Niemand wird dieſen Gebrauch fuͤr Bienen, der hier in 
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dieſem Buche für die Würmer vorgefchrieben tft, in keinen 
andern Buche beſchrieben finden, welches noch jemals fuͤr 
die Bienenzucht herausgegeben wurde. — Solch ein Gläs⸗ 
chen voll wird auf einmal in einen Bienenſtock gethan; 
das Loch muß aber ſo gemacht werden daß man es gut 
hineinſchuͤtten kann. —Für einen Viertel Thaler von dem 
obenerwähnten Pulver iſt fur einen ziemlich groſen Bie⸗ 
nenſtock hinlänglich. 5 „ 
Ein Mittel, einen unverbrennbaren Tocht zu machen. 
Man nimmt eine Unze Aſpect, und ſiedet es in einem 
Quart ſcharf gemachter Lauge zwei Stunden lang, als⸗ 
dann die Lauge abgeaojien, das Uebrigbleibende aber durch 
drei⸗ oder viermal aufgegoſſenes Regenwaſſer gereinigt, 
nachher in einem Mörſer wohl abgegoſſen, ſodann einen 
Tocht davon gemacht, und an der Sonne getrocknet; dann 
ter fertig | ES | 
Morgengebet, welches man, wenn man über Land geht, ſprechen 
muß, ſo alsdann den Menſchen für allem Unglück bewahrt. 


Ich (hier nenne deinen Namen) heute will ich ausge⸗ 
hen; Gottes Weg und Steg will ich gehen, wo Gott 
auch gegangen iſt, und unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus 
und unſere herzliche Jungfrau mit ihren herzlieben Kind⸗ 
lein, mit ihren ſieben Ringen, mit ihren wahren Dingen. 
D du mein lieber Herr Jeſu Chriſt, ich bin eigen dein, 
daß mich kein Hund oder Wolf beiſſe, und kein Mörder 
beſchleiche; behuͤte mich mein Gott, vor dem jähen Tod. 
Ich ſtehe in Gottes Hand; da bind ich mich; in Gottes 

and bin ich gebunden durch unſeres Herrn Gottes heili⸗ 
ge fünf Wunden, daß mir alle und jede Gewehr und Waf⸗ 
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fen ſowenig haben, als der heligſen Suhäfeni Maria | 

ihrer Jungfrauſchaft mit ihrer Gunft, mit ihren Geſpons 
10 Kinde Jeſu. Bete drei e an den Glau⸗ 
l W . * ; 


— 


Ein ſehr e Mittel wieder den Sonnenbrand. 


Brate ein Pfund weiſſe Lilienzwiebeln i in heiſſer Aſche, 
ſtoße ſie im Mörſer, und thue 4 Unzen feinen Candiszu⸗ 
cker hinzu, mache es zu einer e und m es 9 die 


verbrannten „ 


Mittel wieder die Maßen. 


Man beſtreiche das Holzwerk täglich N mit 
Bierhäfen, und laſſe es darauf trocknen, ſo e die 
kg gewiß in ein zn Tagen, 


eu 


Mittel 1 7 die Aagehr ung 


Man koche geraspeltes Hirſchhorn, laſſe es zu Gallert 
werden, und 10 dem Kranken täglich davon zu eſſen. — 
Dieſes Mittel, welches lange geheim gehalten wurde, dien⸗ 
te ſchon ſehr vielen an dieſer „ Ieipenben mit dem 
beſten Erfolge. 5 „ 


Daß ein Pferd g gegen A Willen des Treibers 11 ſtehe. 


Sehr viele und geheime Mittel, waren bis jetzt für d die⸗ 
ſes Kunſtückchen ſchon bekannt; um aber auch denjenigen 
Leuten, welche an dergleichen übernatürliche Mittel nicht 
glauben oder ſich ſcheuen Gebrauch davon zu machen, ei⸗ 
ne Gelegenheit zu geben um daſſelbe auf eine natürliche 
Art zu bemerken, ſo diene hier folgendes natürliche und 
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untrügliche Mittel. Miſche nämlich folgende ie ee. 


en. 
Eine halbe Unze N | En 
‚Eine viertel do. Putandrum longun und 
Eine do. do. Succus leritarium, 


Und ſtreue es uͤber den Weg wo der Gaul ſtehen blei⸗ 
ben ſoll; und er wird nicht weiter gehen bis der Stoff 
welcher ihm hindert hinweg genommen iſt. Hat aber der 
Treiber das linke Ohr von einer Maus bei 0 ch, jo hilft es 
nicht. 


— 


Mittel wenn ein Gaul nicht St alen dann. 


Ruͤhre den Schaafmiſt auf, und ſtelle darauf den Gaul, 
ſo wird er in kurzer Zeit Stallen können. 


Für Noth und Tod, zum Beiſichtragen. 


Ich weiß, das mein Erlöſer lebte, und er wird mich her⸗ 
u aus der Erde wieder auferneiten, dc. 


— 


Daß das Haar ſchnell wächſt, und ſelbſt an Stellen wo keine wa⸗ 
ren oder dieſelben ausgefallen ſind. 


Nimm ein halb Pfund Schweineſchmalz, 
Eine halbe Unze Lindenbluͤthenſaft, 
Eine viertel Age Aſſa fötida pulver und 
„Ein do. Schneckenfett. 


Alles wohl in einander gemiſcht und mit der daraus b 
ee e Salbe die er a Bene 
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cu wahre ud approbierte Kunſt, in Feuer anten u DDr 
5 ſtilenz⸗Zeit nützlich zu gebrauchen. | 


Set willkommen, du feuriger Gaſt! HM ei! nicht! ite 
als was du haſt. Dies zahle ich dir Feuer zu einer Buß’, 
im Namens Gottes des Vaters, Gott des Sohnes und 
Gott des heiligen Geiſtes 

Ich gebiete dir, Feuer, bei Gottes Kraft die Alles thut 
und Alles ſchaft, du wolleſt ſtille ſtehen, und nicht weiter 
gehen; fo wahr Chriſtus ſtand am Jordan, da ihm taufte 
Johannes der helige Mann. 

Das zehle ich dir, Feuer, zu einer Sup, im Namen der 
heiligen Dreifaltigkeit. 

Ich gebiete dir, Feuer, bei der Kraft Gottes, du wolleſt 
legen deine Flammen; ſo wahr Maria behielt ihre Jung⸗ 
frauſchaft vor allen Damen, die fie behielt, fo keuſch und 
rein: d'rum Feuer, ſtell' dein Wüthen ein. 

Dies zehl' ich dir, Feuer, zu einer Buß, im en der 
allerheiligſten Dreifaltigkeit, 

Ich gebiete dir, Feuer, du wolleſt legen deine Gluth, bei 
Jeſu Chriſti theures Blut, das Er fuͤr uns vergoſſen hat, 
für unſre Sünd und > Milfethat. 1 

Das zehl ich dir, Feuer, zu einer Buß, i im Namen Ger. 
tes des Vaters, So nes und heiligen Geiſtes. 

Jeſus Nazarenus, ein König der Juden, hilf uns aus 
dieſen Feuersnöthen, und bewahr 11 7 Land und 1 
G vor u Seuche und Peſtilenz. 9 0 

0 Anmerkungen. 1 8 

Dieſes ha ein chriſtlicher Bigeuner-König 1 0 7 
erfunden. Anno 1714, den 10ten Juni, wurden in dem 
Königreich Preuſſen ſechs Zigeuner mit dem Strange hin⸗ 
gerichtet; der ſiebente aber, ein Mann von achtzig Jahren, 
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ſollte den 16ten deſſelben Monats mit dem Schwerdte hin⸗ 
gerichtet werden. Weil aber, ihm zum Gluͤck, eine unver⸗ 
ſehene Feuersbrunſt entſtanden, jo wurde der alte Zigeu⸗ 
ner losgelaſſen und zu dem Feuer geführt, um allda ſeine 
Kunſt zu probiren; welches er auch mit groſer Verwun⸗ 
derung der Anweſenden gethan, die Feuersbrunſt in einer 
halben Viertel Stunde verſprochen, daß ſolche ganz und 
gar aufgehört und ausgelöſcht war; worauf ihm dann, 
nach abgelegter Probe weil er auch ſolches an den Tag ge⸗ 
geben, das Leben geſchenket und er auf freien Fuß geſtellt 
worden. Solches iſt auch von einer Königlich Preuſſiſchen 
Regierung, und dem General Superintendenten zu Kö⸗ 
nigsberg, fuͤr gut erkannt, und in Druck gegeben worden. 

Zuerſt gedruckt zu Königsberg, in Preuſſen, bei Alexan⸗ 
der Baumann, Anno 1715. f | 
Wer dieſen Brief in ſeinem Haufe hat, bei dem wird 
keine Feuersbrunſt entſtehen, oder kein Gewitter einſchla⸗ 
gen; ingleichem wenn eine ſchwangere Frau dieſen Brief 
bei ſich trägt, kann weder ihr noch ihrer Frucht eine Zau⸗ 
berei noch Geſpenſt ſchaden. Auch ſo jemand dieſen Brief 
in ſeinem Hauſe hat, oder bei ſich trägt, der iſt ſicher vor 
der leidigen Sucht der Peſtilenz. 

Wenn man den Spruch ſagt, muß man dreimal um 
das Feuer gehen. Es hat allezeit geholfen. 


Fieuersnoth zu wenden. 5 
Nimm ein ſchwarzes Huhn aus dem Neſte des Mor⸗ 
gens oder Abends, ſchneide ihm den Hals ab, wirf es auf 
die Erde, ſchneide ihm den Magen aus dem Leibe, thue 
nichts Daraus, laß es bei einander bleiben; darnach ſiehe, 
daß du ein Stuͤck aus einem Hemde bekommſt da ein a 
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Mägdlein, die noch eine reine Jungfrau iſt, ihre Zeit in⸗ 
nen hat; nimm davon eines Tellers breit, von dem, da die 
Zeit am meiſten darinnen iſt. Dieſe zwei Stücke wickle 
zuſammen, und gieb wohl Acht daß du ein Ei bekommſt, 
welches am gruͤnen Donnerſtage gelegt worden. Dieſe 
drei Stuͤcke wickele zuſammen, mit Wachs; darnach thue 
es in ein achtquart Häflein, decke es zu, und vergrabe es 
unter deine Hausſchwelle, mit Gottes Hülfe, ſo lange als 
ein Stecken vom Haufe währet, Wenn es ſchon vor und 
hinter deiner Behauſung brennt, ſo kann das Feuer dir 
und deinen Kindern keinen Schaden thun. Es iſt mit 
Gottes Kraft auch ganz gewiß und wahrhaftig. Oder 
ſollte unverſehends ein ſchnelles Feuer ausbrechen, ſo 


ſtehe zu, daß du ein ganzes Hemd bekommſt, wo eine Jung⸗ 
frau ihre Zeit innen hat, oder ein Leylaaken, darinnen ei⸗ 


ne Frau ein Kind geboren hat; und wirf es alſo zuſam⸗ 
mengewickelt ſtillſchweigend ins Feuer. Es hilft gewiß. 
Für Hexen, die das Vieh bezaubern, in den Stall zu machen, oder 
für böſe Menſchen und Geiſter, die des Nachts alte und junge 
Leute plagen, an die Bettſtätte zu ſchreiben und die Menſchen und 
das Vieh dadurch ganz ſicher zu machen für alle ſolche Plagen 
und Uebel. e 
Trotter Kopf, ich verbiete dir mein Haus und mein’ 
Hof, ich verbiete dir meine Pferde und Kuͤhſtall, ich ver⸗ 
biete dir meine Bettſtatt, daß du nicht uͤber mich tröſteſt: 
tröſte in ein ander Haus, bis du alle Berge ſteigeſt, und alle 
Zaunſtecken zähleſt, und über alle Waſſer ſteigeſt. So 
komm der liebe Tag wieder in mein Haus, im Namen 
Gottes des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes des 
heiligen Geiftes, Ann m 9, 
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Far böſe Leute in die Ställe zu wü daß ſie niche zu dem 
Viehe können. 


| deim Wermuth ſchwarzen Küste Fünf⸗ Finger 
1 17 und Teufelsdreck, von jedem für drei Cent; nimm 
Saubohnenſtroh, die Zuſammenkehrung hinter der Stall⸗ 
thuͤr zuſammengefaſt, und ein wenig Salz; alles in ein 
Buͤndchen in ein Loch gethan in den Schwellen, wo das 
Vieh aus und ein geht, und mit Hemlack⸗oder Ahorn Holz 
zugeſchlagen. Niemand kann alsdann e gehen, wenn 
er Böſes im Sinne hat. 


——ů— 


u Die Kunſt Feuer zu löſchen ohne Baffer. 


ee folgende Buchſtaben auf eine jede Seite eines 
Tellers, und wirf ihn in das Feuer; eh wird es gedul⸗ 


dig Weh 
SAT OR 
ARE ro 
TENET 
OPERA 
RO TAS 


Noc ein Mitte für den Brand. 


© Unfere liebe Sarah zieht durch das Land; fie hat ein feuri⸗ 
gen, N Brand in ihrer Hand. — Der feurige Brand biz 


et; der feurige Brand beiten ä Feuriger Brand laß du das 
2 52 at N e du das ( Schwitzen fan 1 


N VV 
7 1 e ns t * 
4 k 9 


Fur d das  Gefimadjen ſprich : 


Chrisi Kreuz und Chriſti Krone, Chris Jesus farber 
Blut, ſei mir alle Zeit und Stunden gut. Gott der Vater 
iſt vor mir; Gott der Sohn iſt neben mir; und Gott der 
heilige Geiſt iſt hinter mir. Wer nun mächtiger ift, denn dies 
fe drei Perſonen, der komme bei Tag oder Nacht und greife 
10 an. Fr Beke drei Vater e 1 5 


5 8 
8 * 
BR: a 


— 


Noch eine andere Art feſt; zu machen. 


 Damacı ſprich: Alle Tritte und ee geht Jeſus mit 
N. Er iſt mein Haupt; 15 bin ſein G lied darum geht J Jr 
us mit N. | 
\ * 1 10 | 


Ein ar Seuefegen, d. Det allge hit. 


Das walte das bittere Leiden und Sterben ie lieben 
9 Jeſu Chriſti. Feuer und Wind und heiße Glut, was 
du in deiner elementariſchen Gewalt halt, ich gebiete dir bei 
dem Herrn Jeſu . welcher geſprochen hat über den Wind 
und das Meer, die ihm aufs Wort gehorſam geweſen durch 

8 dee gewa 1 00 1 Worte, die Jeſus geſprochen bat, thue ich Dir, 
Feuer befehlen, drohen und ankuͤndigen, DaB du gleich fliehen 
folleft, und deiner elementariſchen Gewal 955 du Flamme und 
Sur Das walte das heilige eofinfarbe Blut unſeres lieben 
eren Jeſu Chriſti, Du Feuer und Wind auch heiße Glut, 
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ich gebiete dir, wie Gott geboten hat dem Feuer durch ſeine 
heiligen Engel, der feurigen Glut im Feuerofen, als die drei 
heiligen Maͤnner, Sadrach und ſeine Mitgeſellen, Meſcha und 
Abed Nego durch Gottes Befehl dem heiligen Engeln befohlen, 
daß ſie ſollen erhalten werden und unverzehrt bleiben, wie es 
auch geſchehen; alſo ſollteſt auch du Flamme und heiße Glut, 
gleicher Weiſe dich legen, da der allmaͤchtige Gott geſprochen, 
als er die vier Elemente, ſammt Himmel und Erde, erſchaffen 
hat. Fiat, Fiat, Fiat! das iſt: Es werde im Namen Got⸗ 
tes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 


88 
Wenn ein Menſch oder Vieh verhert, wie ihm zu helfen. 


Drei falſche Zungen haben dich geſchloſſen; drei heilige Zun⸗ 
gen haben für dich geſprochen. Die erſte iſt Gott der Vater, 
die zweite iſt Gott der Sohn, die dritte iſt Gott der heilige 
Geiſt. Die geben Dir dein Blut und Fleiſch, Friede und 
Muth. Fleiſch und Blut iſt an dich gewachſen, an dich gebo⸗ 
ren, ſei an dich verloren. Hat dich uͤberritten ein Mann, ſo 
ſegne dich Gott der Herr und der heilige Cyprian; hat dich 
uͤberſchritten ein Weib, fo ſegne dieh Gott und Maria Leib; 
hat dich bemuͤhet ein Knecht, fo ſegne ich dich durch Gott und 
das Himmelsrecht; hat dich gefuͤhret eine Magd oder Dirn, 
ſo ſegne dich Gott und das Himmelsgeſtirn. Der Himmel 
iſt aber dir, das Erdreich unter dir; du biſt in der Mitte. Ich 
(ehe dich vor das Verritten. Unſer lieber Herr Jeſu Chriſt, 
in ſeinem bittern Leiden und Sterben, trat; da zitterte alles, was 
da verſprochen, die falſchen Juden aus Spott Schau zu, wie 
zittert der Sohn Gottes, als haͤtte er den Ritter. Da ſprach 
unſer Herr Chriſtus: den Ritter habe ich nicht, auch den wird 
niemand bekommen. Wer mir mein Kreuz hilft tragen und 
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klagen, dem will ich vom Ritter agel im Namen Gottes 
des Vaters Ren Sohnes und des beligen € Se e 


Fir Gefpenfer und alen. i Henn, „ 


N 1 R 
Sanctus Spiritus. y 
N 1 R 
1 


Das alles bewahret ſei, hier zeitlich und dort ewiglich ken. 
Der Character welcher dazu gehort heißet. 
Gott ſegne mich hier zeitlich und dort ewiglich, Amen. 


Für Ungluͤck und Gefahr im Haufe. 
Sanct Mattheus, Sanet Marcus, 
Sanct Lucas, Sanet Johanneg. 


2 


Für Haus und Hof, Bewahrung für Krankheit 15 Heben. 
15 alo massa dandi rando, III. 
Amen. . N. R · J. 


AUnſer Herr Jeſus Chriſtus trat in den Saal, da fuchten 
die Juden ihm uͤber all an. Alſo meine Tage muͤſſen diejeni⸗ 
nigen, welche mich mit ihren Zungen faͤlſchlich verkleinern, 
wider mich ſtreiten, durch Lob Gottes Leid tragen, ſtillfchwei⸗ 
gen, verſtummen, verzagen und geſchmaͤhet werden, immer 
und allezeit. Gott Lob verleihen dazu. Hilf mir J. J. J. 
immer und ewiglich. Amen. | 
Eine Anweiſung zum Beiſichtragen für Zigeuner Kunft, ein Bruch 
in Lebensgefahr, und ee dem Menſchen ſicher 
ſtellt. 


Gleich wie der Prophet Jonas, als ein Vorbild Chriſti, 
drei Tage und drei Nächte in des Wullfiſches Bauch verſor⸗ 
get geweſen, alſo wolle auch der allmächtige Gott mich vor 
aller Gefahr vaͤterlich behuͤten und bewahren. J. J. J. 


Für die Geſchwulſt. 


Es gingen drei reine Jungfrauen, die wollten eine Geſchwulſt 
und Krankheit beſchauen. Die erſte ſprach: Es iſt heiſch. 
Die andere ſprach: Es iſt nicht. Die dritte ſprach: Iſt es 
dann nicht, ſo komme unſer Herr Jeſu Chriſt. Im Namen 
der heiligen Dreifaltigkeit geſprochen. 

a Fuoür Widerwärtigkeit und allerhand Streit. 

Kraft, Held, Friede⸗Fuͤrſt, J. J. J. 

Wenn einer Kuh die Milch genommen, wie ihr zu helfen. 


1 Gieb der Kuh drei Loͤffel voll von der erſten Milch, und 
ſprich zu dem Blutmelen: Fragt dich jemand, wo du die Milch 


hingethan haft, fo ſprich: Nimmfrau its geweſen, und ich 
habe ſie gegeſſen im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen. Bete dazu was du willſt. 


1 % Ein anderes, 

J. Kreuz Jeſu Ehriſti Milch goß 
J. Kreuz Jeſu Ehriſti Waſſer go ß 
J. Kreuz Jeſu Chriſti haben go. 
Dieſe Worte muͤſſen auf drei Zettel geſchrieben ſein; dar⸗ 
nach nimm Milch von der kranken Kuh, und dieſe drei Zettel, 
ſchabe etwas von einer Hirnſchale eines armen Suͤnders, thue 
alles in einen Hafen, vermache es wohl, und ſiede es recht, fo 
muß die Hexe erepiren. Man kann auch die drei Zettel in den 
Mund nehmen, hinaus fuͤr die Dachtrafe gehen, und dreimal 
ſprechen, darnach es dem Viehe eingeben; ſo wirſt du nicht 
allein alle Hexen ſehen, ſondern es wird auch dem Viehe gleich 

und voͤllig geholfen werden. Ä „ | 

I a 

| | Für das Sieber. „„ 
Bete erſtlich Früh, hernach kehre das Hemd um, den linken 
Ermel zuerſt, und ſprich: Kehre dich um, Hemd, und du Fie⸗ 
ber, wende dich. Nun nenne den Namen desjenigen, der das 
Fieber hat. Das ſage ich dir zur Buß, im Namen Gottes 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 
Sprich dieſe Worte drei Tage nach einander. . 


Einen Dieb zu bannen, daß er fill stehen mu. 
„Dieſer Segen muß am Donnerſtage, Morgens früh vor 
Sonnenaufgang unter freiem Himmel geſprochen werden, 
f 


Das malte Gott der Vater, Got der Sohn und Gott der 
Heilige Geiſt. Amen. Wohl drei und dreißig Engel bei 
einander ſaſſen; mit Maria konnten ſie pflegen, da ſprach der 
ube/ . Daniel: Traun, liebe Frau, ich ſehe Diebe hier 
gehen, die wollen & dein liebes Kind ſtehlen; das kann ich dir 
nicht verhelen. Da ſprach unſere liebe Frau zu Sanet Peter: 
Bind, Sanct Peter bind. Da ſprach Sankt Peter: Ich 
habe gebunden mit einem Band, mit Chriſtus ſeiner eigenen 
Hand; alſo ſind meine Diebe gebunden mit Chriſti Haͤnden 
ſelbſt, wenn fie mir wollen ſtehlen das Meinige im Haus, 
in Kaſten, auf Wieſen und Aeckern, im Holz oder Feld, in 
Baum⸗Kraut⸗ und Reben⸗Garten, oder wo fie mir ſonſt das 
Meinige ſtehlen wollen. Unſere liebe Frau ſprach; Es ſtehle 
wer da wo lle; und wenn er ſtiehlt, ſo ſoll erjtehen wie ein Bock, 
und fehen als ein Stock, 18 zahlen alle die Steine die auf 
Erden fi ſind, und alle Stern „ ſo am Himmel ſtehen. So gebe 
ich dir Urlaub, und gebiete dir allen Geiſt, daß er aller Diebe 
einen Meiſter weis, bei Sanct Daniel zu einer Hurth, zu einer 
Buͤrde zu tragen der Erden Gut; und das Angeſicht muß dir 
werden, daß du nicht aus der Stelle kommen magſt, weil dich 
meine Augen nicht ſehen, und dir meine fleiſchliche Zunge nicht 
Urlaub giebt, das gebiete ich dir bei der heiligen Jungfrau 
Maria, Gottes Mutter, bei der Kraft, durch welche Gott 
Himmel und Erde erſchaffen hat, bei aller heiligen Engelſchaar 
und allen lieben heiligen Gottes, im Namen Gottes des Va⸗ 
N Gottes des Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes.— 
Amen. 

Willſt du ihn aber des Bannes entledigen, ſo heiß ihn! in 
Same ee Namen fortgehen. 


3 L 
3 


Ein Anderes dergleichen. 


Ihr . . ich b beſchwere euch, daß ihr gehorſam fin feit, 


wie Chriſtus feinem himmliſchen Vater gehorſam war bis 
ans Kreuz, und muͤſſet mir ſtehen, und nicht aus meine Augen 
gehen, im Namen der heiligen Dreifaltigkeit. Ich gebiete euch 
durch die Kraft und Gewalt Gottes und der Menſchwerdung 
Jeſu Chriſti, daß ihr mir nicht aus dem Auge gehen wollet, 
iwie Ehriftus der Herr It geſtanden am Jordan, als ihn 
Sanct Johannes getauft hat. Dieſem nach beſchwöre ich 
euch, Roß und Mann, daß ihr mir ſtehet, und nicht aus mei⸗ 
nen Augen gehet, wie Chriſtus der Herr geſtanden, als man 
ihm an den Stamm des heiligen Kreuzes genagelt und er hat 
die Altvaͤter dadurch von der Vorhoͤlle Gew alt erloͤſet. hr 
Diebe, ich binde euch mit den Banden, wie Chriſtus der Herr 
die Hölle gebunden hat, fo feld ihr gebunden; t mit welchen 
Worten ihr geſtellet ſeid, ſeid ihr N wieder los. | 


Eine fehr geſchwinde eielung. 


Du Reiter und Fußknecht, kommſt daher, wohl unter Beim 
Hut; du biſt gefprengt. Mit Jeſu Chriſti Blut, mit den 
heiligen fuͤnf Wunden, ſind dir dein Rohr, Flinten und Piſtol 
gebunden; Saͤbel, Degen und Meſſer gebannet und verbunden, 
im Namen Gottes des Vaters, des a und des „ 
Geiſtes. Amen. | 0 


Dieſes muß dreimal sfhrochen werden. 


Wieberauflſeng. 


Ihr Reiter und Fußknechte, wenn ich euch beſchworen habe zu 
dieſer Friſt, reitet hin in dem Namen Jeſu Chriſti, 1 1 
Wort nn anne Hort; a reitet n . * e 3 


r 


* 
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Wenn einem etwas geſtohlen worden, daß der Dieb es wieder brin⸗ 
„„ Sägen muß. . | 
Des Morgens frühe, vor Sonnenaufgang, gehe zu einem 
Birnbaum, und nimm drei Naͤgel aus einer Todtenbahre, oder 
drei Hufnaͤgel, die noch nicht gebraucht waren, mit; halt die 
Nägel gegen der Sonne Aufgang, und ſprich ao: | 
O Dieb, ich binde dich durch den erſten Nagel, den ich dir in 
deine Stirn u. Hirn thue ſchlagen, daß du das geſtohlene Gut 
wieder an ſeinem vorigen Ort mußt tragen: es ſoll dir ſo wieder 
u. weh werden, nach dem Menſchen und nach dem Orte, wo du 
es geſtohlen haft, als dem Juͤnger Judas war, wie er Jeſum 
verathen hatte. Den andern Nagel, den ich dir in deine 
Lunge und Leber ſchlagen thue, daß du das geſtohlne Gut wie⸗ 
der an ſeinen vorigen Ort tragen ſollſt; es ſoll dir ſo weh nach 
dem Menſchen und nach dem Orte ſein wo du geſtohlen haſt, 
als dem Pilato iſt in der Höllenpein. Den dritten Nagel, 
den ich dir, Dieb, in deinen Fuß thue ſchlagen, daß du das 
geſtohlene Gut wieder an ſeinen vorigen Ort ſolſt tragen, wo 
du es geſtohlen haſt. O Dieb, ich binde dich, und bringe dich 
durch die heiligen drei Nägel, die Chriſtum durch feine heiligen 
Haͤnde und Fuͤße ſind geſchlagen worden, daß du das geſtohlene 
Gut wieder an ſeinen vorigen Ort mußt tragen, wo du es 
geſtohlen haft. Fir Die Naͤgel muͤſſen aber mit Armen⸗ 
ſuͤnder⸗Fett geſchmiert werden; d. h. mit Fett von einen 
Menſchen, der wegen eines begangenen Verbrechens oͤffentlich 


A hingerichtet wurde. | ; 


RE u Ein Segen für Alles. 

Jeſus, ich will aufſtehen; Jeſus, du wolleſt mit mir gehen; 
Jeſus, ſchließ mein Herz in dein Herz hinein, laß dir meinen 
Leib und meine Seele anbefohlen ſein. Gekreuziget iſt Chri⸗ 
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ſtus, unfer Herr. Behuͤte mich Gott und meine Sinne, daß 


mich die boͤſen Feinde nicht überwinden im Namen Gottes, 


des Vaters, des Sohnes und des heiligen 0 Amen. 


Zum Spielen, daß einer allezeit gewinne. 


Binde mit einem rothen ſeidenen Faden das Herz einer 
Fledermaus an den Arm, mit weſchem du N (0 En 
du fortwaͤ hrend alles gewinnen. 


— 


Für das Werben 


Unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus sieng fiber Land, da fa: er 
5 ann Brand; da lag Sanct Lorenzius auf einem 
Roſt. Er kam ihm zur Huͤlfe und zum Troſt; er hob auf 
ſeine goͤtliche Hand, und ſegnete ihn, den Brand. Er hub, daß 
nimmer tiefer grub weiter um ſich fraß. So ſei der Brand 
geſegnet im Namen Gottes, des Vaters, des 8 und 
des heiligen Geiſtes. Amen. 


Ein ane für das Verbrennen. 
Weich aus Brand und ja nicht ein; du ſeieſt kalt oder 


warm, ſo laß das Brennen ſein. Gott behuͤte dir dein Fleiſch 
und dein Blut, dein Mark und dein Bein, alle deine Adern, ſie 


ſeien groß oder klein, die ſollen in Gottes Namen fuͤr den kalten 


und heißen Brand geſichert, unverletzt und bewahret ſein, im 
Tamen Gottes, des 1 Be Sonne un des n 
Geiſtes. e N C 8 


. 
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Dem Vieh einzugeben, für Hexerei und Teufelswerk. 2 


5 T O R 


R 0 T As 


Wunden zu verbinden und zu heilen, fie mögen fa ſchlimm fein 
. wie ſie wollen. 


Suu alſo: Die Runde verbinde ich in drei Namen, 
daß du an dich nimmſt, Glut, Waſſer, Schwinden, Ge⸗ 
ſchwulſt, und alles, was der Geſchwulſt Schaden mag fein, 
im Namen der heiligſten Dreifaltigkeit. Und das muß drei⸗ 
mal geſprochen werden. Hernach fahre mit einen Faden drei⸗ 
mal duch die Wunde herum, lege hernach denſelben unter die 
rechte Ecke des Hauſes gegen die Sonne, und ſprich dabei; 
Ich lege dich dahin, 1 daß du dich nimmſt Gliedwaſſer, 
Geſchwulſt, Eiter und Alles, was der Wunde Schaden ſein 
kann. Amen. Bete ein Vaterunſer und das Walte Gott. 


Die Schmerzen zu nehmen an einer friſchen Wunde. 


* Unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus hat viele Beulen und 
5 Wunden gehabt, und doch keine verbunden. Sie jaͤhren nicht, 
ſie geſchaͤren nicht: es gilt auch kein Eiter nicht. Jonas war 
blind, ſprach er das himmliſche Kind, ſo wahr die heiligen fuͤnf 
Wunden geſchlagen ſind. Sie gerinnen nicht, ſie ſchwaͤren 
nicht. Daraus nehme ich Waſſer und Blut; das iſt fuͤr alle 
+ 


Wunden, und Schaden gut. Heilig iſt der M . Per ale 
en und Wunden ie ge Amen. 


— 


Wenn der Menſch Wurnter i im Leibe 11 


Petrus und unſer Herr Jeſus fuhren aus gen Acker, ackerten 
drei Furchen, und ackerten auf drei Wuͤrmer. Der eine war 
weiß, der andere war ſchw arz und der dritte war roth. Da 
ſind alle Wuͤrmer todt, im Namen Gottes des Vaters des 
Sohnes und des heiligen Geistes Amen. Sprich dieſe 
Worte dreimal. „ 


Für alles Böſe. 


Herr Jeſu Chriſte, deine Wunden rl, ſtehen mir vor | 
dem Tod. | 


— — 


Vor Gericht Im Rath, Recht 1 1 | 
Jesus Nazarenus, Rex Judeo- 
rum. 8 
Zuerſt trag dieſen Charakter in der Figur bei dir, als⸗ 
dann ſprich folgende Worte: Ich N. N. trete vor des 
Richters Haus; da ſchauen drei todte Männer zum Fen⸗ 


ſter hinaus; der eine hat keine Zunge, der andere hat kei⸗ 
ne Lunge, der dritte erkrankt, erblind't und verſtummt.— 


Das iſt, wenn du vor's Gericht geheſt oder Amt, und eine 


Rechtsſache haſt, dagegen dir der Richter nicht günſtig iſt, 
ſo ſprich, wenn du ges, ihn W den 2 e 
deten Segen. 


Blutſtillung, die allezeit gewiß iſt. 


Sobald wie du dich geſchnitten oder een haft, fe 
ſprich: Glückſelige Wunde, glückſelige Stunde; glückſelig 
iſt der Tag, da Jeſus Chriſtus geboren ward, im Namen 
Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 
a 


Ein anderes. 


Schreib die vier Hauptwaſſer der ganzen Welt, welche 
aus dem Paradieſe fließen, auf einen Zettel, nämlich Pi⸗ 
ſan, Gihon, Hedekiel und Pheat, und lege denſelben auf 
die Wunde, den Hieb oder Schnitt. Im erſten Buche 
Moſes, im zweiten Capitel, Vers 11, 12 und 13, allda 
kannſt du es e Es hilft gewiß. 

Ein deres dergleichen. 

Oder hauche den Patienten dreimal an, bete das Vater⸗ 
unſer bis an die Worte: auf Erden, und thue dieſes drei⸗ 
mal, ſo wird das Blut bald ſtehen bleiben. 

Eine andere om gewiſſe Blutſtillung. 

Wenn einem das Blut nicht ſtehen will, oder wenn es 
eine Aderwunde iſt, ſo lege den Brief, in welchen die fol⸗ 

genden Buchſtaben geſchrieben ſind, darauf, fo wird es von 
Stunde an Still ſtehen bleiben, nämlich: 


I. m. I. K. I. B. I. P. a. X. v. ss. Ss. 
a 5 1 P. O. unay Lit. Dom. mper 
„ Fobism. 
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Wer es aber nicht glauben will, der ſchreihe die Buchſtaben 
auf ein Meſſer und ſteche ein unvernünftiges Thier damit 
ſo wird es nicht bluten. Und wer dieſes bei ſich trägt, der 
kann vor allen ſeinen Feinden beſtehen. Und wenn eine 
Frau in Kindesnöthen liegt, oder ſonſt Herzenleid hat, ſo 
nehme ſie den Brief zu ſich; es wird gewiß nicht mislin⸗ 
gen. | | ae 


Ein beſonderes Stück, ſowohl die Menſchen, als auch das Vieh 30 
1 95 0 100 verſtehen. \ e 2 


Wenn du dich wehren mußt, fo trage dieſes Zeichen bei 


Im Namen Gottes greife ich an. Mein Erlöfer wolle 
mir beiſtehen. Auf die heilige Hülfe Gottes verlaſſe ich 
mich von Herzen ſehr grauſam; auf die heilige Hülfe 
Gottes und auf mein Gewehr, verlaſſe ich mich von Her⸗ 
zen grauſam ſehr. Gott mit und allein; Jeſu Heil und 
Segen, Amen. f ns „ 

Schutz nnd Beſchirmung des Hauſes und Hofes. 5 

Unter deinen Schirmen bin ich vor den Stürmen aller 
genden, ß 1 

Die drei 3 bedeuten dreimal Jeſus. 

Alle Feinde, Räuber und Mörder zu ſtellen. 

Gott grüß euch, ihr Brüder; haltet an ihr Diebe, Räu⸗ 
ber, Mörder, Reuter und Soldaten, in der Demuth, weil 
wir getrunken haben Jeſu roſenfarbes Blut. Eure Buͤch⸗ 

ſen und Geſchütz ſeien euch verftopfet mit Jeſu Chriſti heili⸗ 
gen Blutstropfen; alle Säbel und alle Gewehre ſeien auch 
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verbunden, mit Jeſu Chriſti heiligen fünf Wunden. Es 
ſtehen drei Roſen auf Gottes Herz; die erſte iſt guͤtig, die 
andere iſt mächtig, die dritte iſt ſein göttlicher Wille. Ihr 
Diebe muͤßt hiermit darunter ſtehen, und ſtill, ſo lange ich 
will. Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes, ſeid ihr geſtellet und geſchworen. 


Eine Anweif ung zum Beiſichtragen. 


Trage dieſe Worte bei dir, ſo kann man dich nicht tref⸗ 
fen: Annamas und Mifael, lobet den Herrn; denn er 
hat uns erlöſet aus der Hölle und hat uns geholfen von 
dem Tode, und hat uns erlöſet aus dem gluͤhenden Ofen, 
und er hat uns erhalten im Feuer; alſo wolle es, Er der 


Herr, kein Feuer geben laſſen. 


8 1 
R IN 
| 1 


Eiine Feſtigkeit für alle Waffen. 


Jeſus, Gott und Menſch, behüte mich N. N. vor allerlei 
Geſchütz, Waffen, lang oder kurz Gewehr von allerlei 
Metall und Geſchuͤtz; behalte dein Feuer, wie Maria ihre 
Jungfrauſchaft behalten hat, vor und nach ihrer Geburt. 
Chriſtus verbinde alles Geſchutz, wie er ſich verbunden 
hat in der Menſchheit voll Demuth; Jeſus vermache alle 
Gewehre und Waffen, wie Maria der Mutter Gottes 
Gemahl ver macht geweſen; alſo behuͤte mich durch die hei⸗ 
ligen drei Blutstropfen, die Jeſus Chriſtus der Herr am 


= s 
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Oelberge geſchwitzt hat; Jeſus Chriſtus behüte mich vor 
Todſchlag und brennendem Feuer: Jeſus laß mich nicht 
ſterben, vielweniger verdammt werden, ohne Empfang des 
heiligen Abendmahls. Daß helfe mir Gott der Vater, 
Sohn und heilige Geiſt. Amn. 


— 


Schußwaffen und Darſtellung. 


Jeſus ging über das rothe Meer und ſah in das Land; 
alſo müſſen zerreiſſen alle Stricke und Banden, und zer⸗ 
brechen und unbrauchbar werden alle Rohrbüchſen, Flin⸗ 
ten und Piſtolen, alle falſchen Zungen verſtummen. Der 
Segen, den Gott that, da er den erſten Menſchen erſchaf⸗ 
fen hat, der gehe uͤber mich allezeit; der Segen, den Gott 
that, da er im Traume befohlen, daß Joſeph mit Maria 
und dem Kinde Jeſus in Egypten fliehen follte, der gehe 
über mich allezeit, ſeie lieb und werth das heilige F in mei⸗ 
ner rechten Hand. Ich gehe durch die Freie des Landes, 
da keiner wird beraubet, todtgeſchlagen oder ermordet; ſo⸗ 
gar mir Niemand etwas zu leide thun kann; daß mich 
uͤberdies kein Hund beiſſe und kein Thier zerreiſſe. In 
allen behuͤte mich mein Fleiſch und Blut, vor Suͤnden 
und falſchen Zungen, die von der Erde bis an den Himmel 
reichen, durch die Kraft der vier Evangeliſten, im Namen 
1 des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 

men. a „„ 

Am beſten iſt es, daß dieſer Segen Morgens unter frei⸗ 
en Himmel und vor Sonnenaufgang geſprochen werde. 


| Ga „ 
Ich N. N. beſchwöre dich, Geſchütz, Sabel und Meſſer, 
eben alle Waffen, bei dem Speer, der in die Seite Gottes 
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gegangen iſt und geöffnet hat, daß Blut und Waſſer dar⸗ 
ausgefloſſen iſt, daß ihr mich als einen Diener Gottes nicht 
verletzen laſſet im Namen Gottes des Vaters, des Soh⸗ 
nes und des heiligen Geiſtes. Ich beſchwöre dich bei 
Sanct Stephan, welchen die Juden geſteiniget haben, daß 
ſie mich als einen Diener Gottes nicht betruͤben können, 
im Namen tir Amen. 


Eine Verſicherung vor Schießen, Hauen und Stechen. 

Im Namen J. J. J. Amen. Ich N. N. Jeſus Chri⸗ 
ſtus iſt das wahre Heil; Jeſus Chriſtus herrſchet, regieret, 
zerbricht und uͤberwindet alle Feinde, ſichtbare und nnſichtb are; 
Jeſus fei mit mir auf allen Wegen, immer und ewiglich zu 
allen Zeiten und auf allen Stegen, auf dem Waſſer und Lande, 
auf dem Berge und im Thale, in Haus und Hof, in der gan⸗ 
zen Welt, wo ich ſtehe, laufe, reite oder fahre; ich ſchlafe 
oder wache, eſſe oder trinke, da ſei du, o Herr Jeſu Chriſt, 
allezeit fruͤh und ſpaͤt alle Stunde und Augenblicke; ich gehe 
aus oder ein. Die heiligen fünf Wunden Roth, o Herr Jeſu 
Chriſte, die ſeien mir allezeit gut fuͤr meine Suͤnden, ſie moͤgen 
ſein heimlich oder oͤffentlich; daß ſie mich nicht meidet, ihr Ge⸗ 
wehr mich nicht verletzen oder beſchaͤdigen koͤnne, das helfe mir 
777 Jeſus Chriſtus, mit feiner Beſchuͤtzung und Beſchirmung, 
behuͤte mich N. N. allezeit vor taͤglichen Suͤnden, weltlichen 
Schaden und vor Ungerechtigkeit, vor Verachtung, vor Peſti⸗ 
lenz und andern Krankheiten, vor Angſt, Marter und Pein, 
vor allen boͤſen Feinden, vor falſchen Zungen und alten Plap⸗ 
pertaſchen; daß mich kein Geſchuͤtz, an meinem Leibe beſchaͤ⸗ 
dige, das helfe mir TTT und ja kein Diebesgefinde, weder 
Zigeuner, Straßenraͤuber, Mordbrenner, Hexerei oder allerlei 
Teufelsgeſpenſter ſich in mein Haus und Hof einſchleichen, ja 
e koͤnnen; das bewahre alles die liebe 
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Frau Maria, auch alle Kinder, welche bei Gott im Hi 

find, in der ewigen Freude und Herrlichkeit. Der Segen 

Gottes des Vaters erquicke mich, die Weisheit Gottes des 

Sohnes erleuchte mich, die Tugend und Gnade Gottes des 

Auen Geiſtes IR mich zu der Stunde bis in e 5 
men 


Ge und Waffen. Stellung. A Ä 


Der Segen, der vom Himmel kam, als Jeſus Chriſtus 
geboren warde, der gehe uͤber mich N. N. Der Segen, den 
Gott der Herr verliehen, da er den erſten Menſchen erſchaffen 
hatte, der gehe über mich, der Segen, welcher erfolgte, als un⸗ 
ſer Herr Chriſtus gefangen, gebunden, gegeißelt, fo bitter uͤbel 
gekroͤnet und geſchlagen worden, wodurch er hernach am Kreuze 
ſeinen Geiſt aufgab, gehe uͤber mich; der Segen, den der 
Prieſter gab uͤber den zarten, frohen Leichnam unſers lieben 

Herrn Jeſu Chriſti gehe über mich. Die Beſtaͤndigkeit der 
heiligen Jungfrau Maria und aller Heiligen Gottes, die heili⸗ 
gen drei Könige Caſpar, Melchior und Balthaſar, find mit mir; 
die heiligen vier Evangeliſten Matthaͤus, Mareus, Lucas und 
Johannes, find mit mir; die Erzengel, Sanct Michael, Sanet 
Gabriel, Sanet Raphael und Sanct Uriel, ſind mit mir; die 
zwoͤlf Boten der Patriarchen und das ganze himmliſche Heer, 
ſeien mit mir; die ſaͤmmtlichen Heiligen, deren Zahl unaus⸗ 
ſprechlich groß iſt, ſeien mit mr. Amen. 


Fapa, R. tarn. Tetragramma- 
tum Angen. 

Jesus Nazarenus, Bex Judeo- 
rum. e 
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Das mich kein böſer Menſch betrügen, verzaubern noch verheren 

konne, und daß ich allezeit geſegnet ſei. 755 
Als der Kelch und Wein, und das heilige Abendbrod, was 
unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus am gruͤnen Donnerſtage ſei⸗ 
nen lieben Juͤngern bot, und daß mich allezeit, weder Tag noch 
Nacht, kein Hund beiße, kein wildes Thier zerceiße, kein Baum 
auf mich falle, kein Waſſer ſchwelle, kein Geſchuͤtz treffe, keine 
Waffen mich verletzen, kein Eiſen oder Stahl ſchneiden kann, 
kein Feuer mich verbrenne, kein falſches Urtheil uͤber mich ver⸗ 
fügt werde, keine falſche Zunge mich beſchwöͤre, kein Schelm 
mich erzuͤrne, vor allen boͤſen Feinden, vor Hexerei und Zaube⸗ 
rei, davor behuͤte mich allezeit, o lieber Herr Jeſu Chriſt. — 
Amen. | 


3 5 Ein anderes. 


Es behuͤte mich die heilige Dreifaltigkeit; ſie ſei und bleibe 
immerfort bei mir N. N. zu Waſſer und zu Lande, im Waſſer 
oder Felde, in Staͤdten oder Doͤrfern, in der ganzen Welt, 
oder wo ich bin. Der Herr Jeſus Chriſtus behuͤte mich vor 
allen meinen Feinden, ſie moͤgen ſein heimlich oder oͤffentlich, 
bekannt oder unbekannt; alſo behuͤte mich die ewige Gottheit 
durch das bittere Leiden und Sterben unſeres Herrn Jeſu Chri⸗ 
ſti. Sein roſenfarbes Blut, weiches Er am Stamme des 
heiligen Kreuzes vergoſſen hat, das wolle mir helfen. F. J. 
Jeſus iſt gekreuziget, gemartert worden und geſtorben. Das 
ſind wahrhaftige Worte; alſo muͤſſen auch alle Worte bei ihrer 
Kraft ſein, die hier geſchrieben ſind, und von mir geſprochen und 
gebetet werden. Das helfe mir, daß ich von keinen Menſchen 
gebunden, gefangen oder uͤberwunden werde. Vor mir follen 
alle Gewehr und Waffen undrauchbar werden, und ohne Kraft 
und Wirkung ſein. Geſchuͤtz, behalte dem Feuer in Gottes 
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N 


Air Als man dem Herrn Jeſu Chriſti feine rechte Hand ans 
Kreuz band. Gleich wie der Sohn Gottes feinen himmli⸗ 
ſchen Vater gehorſam war bis zum Tode des Kreuzes, alſo 
behuͤte mich die ewige Gottheit, durch feine heiligen fünf Wun⸗ 
den, durch welche Er ſein roſenfarbes Blut am Stamme des 
heiligen Kreuzes vergoſſen hat; alſo muß ich geſegnet und fo 
wohl bewahret ſein, als der Kelch und Wein, und das wahre 
theure Brod, welches Jeſus Chriſtus der Herr ſeinen zwölf 
Jungern bot, an dem Gruͤnen⸗Donnerſtag Abend. J. J. J. 


} 


9 7 Geſchuͤtze verbannet ſein. 


Ein anderes. | | 

Gottes Gnade und Barmherzigkeit, die gehe über mich N. 
N. Jetzo will ich ausgehen oder aus reiten; ich will mich um⸗ 
guͤrten, ich will mich umbinden mit einen ſichern Ringe, will 
es Gott der himmliſche Vater der wolle mich bewahren, mein 
Fleiſch und Blut, alle meine Adern und Glieder, auf dem 
heutigen Tag und Nacht, wie ich es vor mir habe; und wie viel 
Feinde meiner waͤren, ſo ſollen ſie verſtummen, und alle werden 
wie ein ſchneeweißer todter Mann, daß mich keiner ſchießen, 
hauen noch werfen kann, noch uͤberwinden mag, er habe gleich 
Buͤchſen oder Stahl: Halten in feiner Hand, von allerlei 
Metall, wie alle boͤſen Waffen genannt werden moͤgen. Mei⸗ 
ne Buͤchſe ſoll abgehen wie der Blitz vom Him mel, und mein 
Saͤbel ſoll hauen wie ein Scheermeſſer. Da gieng unſere 
liebe Frau auf einen ſehr hohen Berg; ſie ſahe hinab in ein 
ſehr finſteres Thal, und ihr liebes Kind unter den Juden ſtehen, 
herb, fo herb, daß Er gefangen ſo herb, daß Er gebunden fo 
hart, daß behuͤte mich der liebe Herr Jeſus Cheiſtus, vor allem, 


was mir ſchaͤdlich it, Amen. 
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Ein anderes dergleichen. 


Da ſchrele ich aus auf dieſen heutigen Tag und Nacht, daß 
du alle meine Feinde und Diebes geſinde nicht zu mir kommen 
laͤſſeſt, fie bringen denn Jeſu Chriſti roſenfarbes Blut in mei- 
nen Schooß; ſie koͤnnen mir aber das nicht bringen, was auf 
dem Altare gehandelt wird. Denn Gott der Herr Jeſus 
Chriſtus, iſt mit lebendigen Leibe gen Himmel gefahren. O 
Pu das ae mir gut auf den heutigen Tag und Nacht, 8 


Tec 


5 Ein Anderes dergleichen. 

In Gotttes Namen ſchreite ich aus. Gott der Vater ſei 
uͤber mir, Gott der Sohn ſei vor mir, Gott der heilige Geiſt 
ſei neben mir. Wer nun ſtaͤrker iſt als dieſe drei Perſonen, 
der mag meinen Leib und Leben anſprechen; wer aber nicht 
ſtaͤrker iſt, denn dieſe | drei Perſonen, der ſoll mein Leib und 
Leben ee „ | 


Eine richtige und gute Schußſtellung. 


Der Friede unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei mit mir N. N. 
O Schuß, ſtehe ſtill, in dem Namen der gewaltigen Prophe⸗ 
ten Agtion und Elias, und toͤdte mich nicht! O Schuß ſtehe 
ſtill! ich beſchwoͤre dich durch Himmel und Erde, und um des 
juͤngſten Gerichts willen, daß du mich als ein Kind Gottes, 
55 en wolleſt. Amen. 


Ein nes dergleichen. 
Ich beſchwoͤre dich, Schwerd, Degen und Meſſer, was mir 


ſchaͤdlich fein oder mich velezeg kann, durch des Prieſters aller 
Gebet, und wer Jeſum in den Tempel gefuͤhret hat und geſpro⸗ 
chen, ein ſchneidendes Schwerd wird durch deine Seele dringen, 
daß du mich als ein Kind Gottes un Bean! 9 J. 


U 


Eine fehr geſchwinde Stellung, 


Ich N. N. beſchtpoͤre euch / Saͤbel und ef, und ben 
alle Waffen, bei dem Speer, welcher durch die Seite Jeſu 
gegangen iſt und dieſelbe geöffnet hat, daß Blut und Waſſer 
daraus gefloſſen, daß er mich als einen Diener le nicht 
beleidigen laſſe. Amen. 


1 


Eine gute Stllung fuͤr Diebe. 


Es ſtehen drei Lilien auf unſeres Herren Gottes Grab; die 
erfte iſt Gottes Muth, die andere iſt Gottes Blut) die dritte 
iſt Gottes Wille. Stehe ſtill, Dieb! So wenig als Jeſus 
Chriſtus von dem heiligen f geſtiegen, eben fo wenig ſollſt du 
von der Stelle laufen: daß gebiete ich dir bei den vier Evange⸗ 
liſten und Elementen des Himmels, da im Fluß oder im Schuß 
im Gericht oder Geſicht. So beſchwoͤre ich dich bei dem 
juͤngſten Gericht, daß du ſtill ſteheſt und nicht weiter geheſt, bis 
ich alle Sterne am Himmel ſehe, und die Sonne mir ihren 
Schein giebt. Alſo ftelle ich dir dein Laufen und Springen 

ein; das gebiete ich dir im Namen Gottes des Die des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. e 


e muß dreimal geſprochen werden. 


* 
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Ein beſonderes Stück, geſtohlene Sachen wieder herzuzwingen. 


Beobachte es wohl, wo der Dieb hinaus gegangen, zur 
Thuͤr / oder ſonſt wo; da ſchneide drei Spaͤnchen in den drei 
höchften Namen ab / alsdann gehe mit den Spaͤnchen zu einem 
Wagen, aber unbeſchrauen, thue ein Rad ab, thue die drei 
Spaͤnchen in die Rad⸗Nab hinein, in den drei hoͤchſten Namen, 
als dann treib das Rad hinter ſich, und ſprich: Dieb, Dieb, 
Dieb! kehre wieder um mit der geſtehlenen Sache. Du 
wirſt gezwungen durch die Allmacht Gettes; cri Gott der 
Vater rufet dich zuruͤck; Gottes Sohn wende dich um, das 
du mußt zurück gehen; Gott der heilige Geiſt fuͤhret dich zu— 
ruͤck, bis du wieder an den Orte biſt wo du geſtohlen haſt.— 
Durch die Allmacht Gottes mußt du kommen; durch die 
Wesheit Gottes des Sohnes habeſt du weder Raſt noch 
Ruhe, bis du deine geſtohlenen Sachen wieder an ihren vorigen 
Orte haſt. Durch die Gnade Gottes des heiligen Geiſtes 
mußt du rennen und ſpringen, kannſt weder raſten noch ruhen, 
bis du an den Ort koͤmmſt, wo du geſtohlen haſt. Gott der 
Veter bindet dich, Gott der Sohn zwinget dich, Goit der 
heilige Geiſt wendet dich zuruͤck. Treib das Rad nicht zu ſtark 
herum. Dieb, du mußt kommen; 11 Dieb, du mußt 
kommen; fit Dieb du mußt kommen. TI} Wenn du all 
maͤchtiger biſt, Dieb, Dieb, Dieb! wenn du allmaͤchtiger biſt, 
als Gott, fo bleibe wo du biſt. Die zehn Gebote zwingen dich, 
du ſollſt nicht ſtehlen; deswegen mußt du kommen. 


Be 


Eine recht approbirte Schußſtellung. 


Es ſind drei heilige Blutstropfen Gott dem Herrn Über fein 
heiliges Angeſicht gefloſſen; die drei heiligen Blutstropfen ſind 


Pa 


vor das Zuͤndloch geſchoben. So als unſere liebe Frau von 
allen Maͤnnern war, eben ſo wenig ſoll ein Feuer oder Rauch 


aus dem Rohr gehen. Rohr, gieb du weder Feuer, noch 


Flamme, noch Hitze. Jetzt geh ich aus, denn Gott der Herr 
geht vor mir hin aus, Gott der Sohn iſt bei mir, Gott der 
heilige Geiſt ſchwebt uͤber mir allezeit Amen. 0 


Noch eine approbirte Schußſtellung. 


Glückſelg iſt die Stunde / da Jeſus Chriſtus 1115 wur⸗ 
de; gluͤckſelig iſt die Stunde, da Jeſus Chriſtus geftorben iſt; 
gluͤckſelig iſt die Stunde, da Jeſus Chriſtus von den Todten 
auferſtanden iſt; gluͤckſelig ſind dieſe drei Stunden uͤber dein 
Geſchuͤtz verbunden, daß kein Schuß gegen mich gehen foll, 
daß mein Haupt und Haar, mein Blut und mein Fleiſch ai 
verletzet werden foll, mit keinem Blei oder Pulver, Eifen, Stahl 
oder ſonſtigen Metall gar nicht bleſſirt werden ſoll, fo wahr, 
als die liebe Mutter des Heilandes keinen andern Sohn gebdr 
ren wird. a | 
1 1 e \ 


Noch ein Stück für böſe Leute. ö \ 
Es heißt, wenn man einem nichts Gutes zurauete und 


derjenige ſaͤſſe auf einem Stuhle, und man thaͤte eine neue 


Schumacher⸗Seil unten in den Stuhl ſtechen auf den Sitz am 
untern Ende, ſo muͤßte dieſer / der ſich auf dem Stuhle befindet, | 
brunzen, und würde in kurzer Zeit ſterben. . . a | 
aber noch nicht gebraucht worden ſein. 1 0 


Ein befonbers Stick einen Mann zu dungen, der fonft Vielen 
e gewachſen. 


Ich N. N. me dich anhauchen; drei $ Blutstropfen bur 
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ich dir entziehen, den erſten aus ac Herzen, den andern aus 
deiner Leber und den dritten aus deiner Lebenskraft; damit 
nehme ich dir deine Staͤrke und Mannſchaft. 


Hibbi Massa danti Lantien 
1 


— 


Eine bewehrte Want, die Erdflöhe zu vertreiben. 


Nimm die Spreu, worauf die Kinder in der Wiege gelegen 
haben, oder nimm kurzen Pferde Miſt, und ſtreue ihn auf das 
Land; ſo thun die Erdfloͤhe keinen Schaden. 


— 


Das ein Anderer kein Wild ſchießen kann. 


Sprich deſſen Namen, naͤmlich Jacob Wohlgemuth, oder 
einen andern; ſchieß, was du willſt, ſchieß nur Haar und 
Federn mit, und was du den armen Leuten giebſt. 


Ein Segen für und wider alle Feinde. 


Chriſti Kreuz ſei mit mir N. N. Chriſti Kreuz uͤberwindet 
mir alle Waſſer und Feuer; Chriſti Kreuz uͤberwindet mir 
alle Waffen; Chriſti Kreuz iſt mir ein volkommenes Zeichen 
und Heil meiner armen Seele, Chriſtus fei bei mir und mei⸗ 
nem Leibe, zu meinem Leben, Tag und Nacht. Nun bitte ich 
N. N. Gott den Vater durch des Sohnes Willen, und bitte 
Gott den Sohn durch des Vaters Willen, und Gott den hei⸗ 
ligen Geiſt Dunh des Vaters und des Sohnes Willen. — 
Gottes heiliger Leichnam ſegne mich vor allen ſchaͤdlichen Din⸗ 
gen, Worten und Werken. Chriſti Kreuz öffne mir auch alle 
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Gluͤckſeligkeit; Ehe Kreuz vertreibe von mir alles Uebel; 
Chriſti Kreuz ſei bei mir, über mir, hinter mir, unter mir, neben 
mir und allenthalben, und vor allen meinen Feinden, fichtbar. 
und unſichtbar; die fliehen alle vor mir, wenn ſie mich nur 
wiſſen oder hoͤren. Enoch und Elias, die zween Propheten, 
die waren nie gefangen noch gebunden, noch geſchlagen, und 
kamen nie aus ihrer Gewalt; eben ſo muß mich keiner meiner 
Feinde an Leib und Leben beſchaͤdigen, verletzen und angreifen 
Tonnen, im Namen Gottes des ee 2 5 e 0 a 
heiligen Geiſtes. Amen. 1 


— — 


ihr 


Ein anderer Segen für Sende, an und unglick 


Der Segen, der vom Himmel, von Gott dem Vater ge⸗ 
kommen iſt, da der wahre lebendige Sohn Gottes geboren 
wurde, der gehe uͤber mich allezeit; der Segen, den Gott den 
menſchlichen Geſchlechte gab, der gehe uͤber mich allezeit. 
Das heilige Kreuz Gottes, ſo lang und breit, als Gott ſeine ſo 
gebenedeiete, bittere Marter davor gelitten hat, ſegne mich heute 
und allezeit. Die heiligen drei Naͤgel, welche Jeſu Chriſto, 
durch ſeine heiligen Haͤnde und Fuͤße geſchlagen worden ſind, 
die ſegnen mich heute und zu allen Zeiten. Die bittere Dor⸗ 
nenkrone, die Chriſto Jeſu durch fein heiliges Haupt gedruͤckt 
worden“ ſegne mich heute und alle Zeit. Das Speer, durch 
welches Jeſu Chriſto ſeine heilige Seite geoͤffnet worden iſt, 
ſegne mich heute und allzeit. Das roſenfarbe Blut, das ſei 
mir fuͤr alle meine Feinde gut, und vor alles, was mir Scha⸗ 
den thut, an Leib und Leben oder Hofgut. Segne mir allezeit 
die heiligen fuͤnf Wunden, damit alle meine Feinde werden 
vertrieben oder gebunden, wo Gott alle Chr tiſtenheit mit um⸗ 
pfangen. Das helfe mir Gott der Vater uud der Sohn und 
der heilige Geiſt. Amen. — Alſo muß ich N. N. ſo gut und 
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wohl gefegnet fein, als der heilige Kelch und Wein, und das 
wahre lebendige Brod, welches Jeſus den zwoͤlf Apoſtel am 
grünen Donnerſtag Abend gab. Alle, die mich haſſen, muͤſ⸗ 
ſen mir alle ſtillſchweigen; ihr Herz ſei gegen mich erſtorben; 
ihre Zunge verſtumme, daß ſie mir ganz und gar nicht zum 
Haus und Hof oder ſonſt Schaden thun koͤnne. Auch Alle, 
die mich mit ihrem Gewehr oder Waffen angreifen und ver⸗ 
wunden wollen, die ſeien vor mir unſieghaft, lach und unwehr⸗ 
ſam. Das helfe mir die heilige Gottes⸗Kraft, die macht alle 
Waffen und Geſchuͤtze unbrauchbar. Alles im Namen Got⸗ 
tes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 


—— 


Der Talisman. 


Es heißt, wer auf die Jagd geht, und denſelben in ſeiner 
Jagdtaſche traͤgt, dem kann es nicht fehlen, ſelbigen Tag etwas 
Wichtiges zu ſchießen und heim zu bringen. 

Ein alter Einſied ler fand einſt einen alten, lahmen Jaͤger im 
Thuͤringer Walde am Wege liegen und weinen. Der Ein⸗ 
ſiedler frug ihn: warum er ſo traurig ſei? Ach, Mann Got⸗ 
tes! ſagte er, ich bin ein armer, ungluͤcklicher Menſch; ich 

muß meinem Herrn jaͤhrlich fo viel Hirſche, Rehboͤcke, Haaſen 
und Schnepfen liefern, als ein junger, geſunder Jaͤger kaum 
auftreiben kann, ſonſt jagt er mich aus dem Dienſt; nun bin 
ich alt und lahm, das Wild iſt rar dazu, und ich kann ihm 
nicht mehr recht nach; ich weiß nicht, wie es mir noch gehen 
wird. Hier konnte er vor Traurigkeit nicht ein Wort mehr 
reden. Der Einſiedler zog hierauf ein kleines Papier heraus, 
auf welches er das hier unten folgende Zettelchen mit einem 
Bleiſtift ſchrieb, es dem Jaͤger gab, und ſagte; Du Alter, 
ſtecke das in deine Jaͤgertaſche; fo oft du nach Wild ausgehft, 
und bei dir traͤgſt wird es dir nicht fehlen, ſelbigen Tag etwas 
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Wichtiges zu ſchießen und heim zu bringen; a gieb aber Acht) 
daß du nie mehr ſchießeſt, als du nothwendig auchſt / und es 
auch keinen als lerſt, nur den, der keinen Misbrauch davon zu 
machen veafpricht: wegen dem hohen Sinn, deri in den Worten 
liegt. Der Einſiedler ging nun ſeines Weges, und nach einer 
Weile ſtand der Jaͤger auch auf, und gieng ohne an etwas zu 
denken, in den Wald, (Buſch) aber kaum war er hundert 
Schritt weit gegangen, als er ſchon einen ſo ſchoͤnen Rehbock 
ſchoß⸗ wie er ſeit langer Zeit keinen geſehen hatte. Dieſer 
Jaͤger war nach dieſem, (o lange er lebte, alle Tage gluͤcklich 
auf der Jagd, und man hielt IN u für = beften 
Waldman im ganzen Lande. 


Ut nemo in sese tend, descend, 
| enemo 


At praacedenti spectatur manti- 
catergo 


Bei dieſen Stuͤcke thut man am beſten, wenn man es 
probirt, und ſich ſo von der, f Sn beſonders ehen 
Kunſt, völlig überzeugt. | 


Daß einer das geſtohl ene Gut wider bringen muß. 


Gehe des Morgens früh, vor Sonnenaufgang, zu einem 
Wachholderbuſche, und bieg ihn gegen der Sonne Auf. 
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gang mit der linken Hand, und ſprich: Wachholderbuſch, 
ich ich bucke und drücke dich, bis der Dieb dem N. N. ſei⸗ 
ne geſtohlnen Sachen wieder an ihren vorigen Ort ge⸗ 
bracht ſind. Du mußt einen Stein nehmen, und dieſen 
auf den Buſch legen, und unter den Stein auf dem Buſch 
eine Hirnſchale von einen Uebelthäter thun, in den drei 
höchſten Namen. Du mußt aber Achtung geben, wenn 
der Dieb das geſtohlne Gut widergebracht hat, daß du den 
Stein wieder an ſeinem Ort trägſt, wo und wie er gelegen, 
und den Buſch wieder los machſt. 


— — 


Eine Kugeln⸗Anweiſung. 


Die himmliſchen und heiligen Poſaunen, die blaſen alle 
Kugeln und Unglück von mir, und gleich und gleiches von 
mir ab. Ich fliehe unter den Baum des Lebens, der 
zwölferlei Fruͤchte trägt. Ich ſtehe hinter den heiligen 
Altare der. chriſtlichen Kirche. Ich befehle mich der heili⸗ 
gen Dreifaltigkeit. Ich N. N. verberge mich hinter des 
Frohnleichnams Jeſu Chriſti. Ich befehle mich in die 
Wunden Jeſu Chriſti, daß ich von keines Menſchen Hand 
gefangen noch gebunden, nicht gehauen, nicht geſchoſſen, 
nicht geſtochen, nicht geworfen, nicht geſchlagen und uͤber⸗ 
haupt von keinen mishandelt oder verwundet werde; das 
helfe mir N. N. | 


Morgengebet, welches man ſprechen muß wenn man über Land 
gehet. Es bewahret den Menſchen vor allem Unglück und Ge⸗ 
fahren des Leibes und der Seele. | 

O Jeſus von Nazareth, ein König der Juden, ja ein 
König über die ganze Welt. Beſchuͤtze mich N. N. dieſen 
heutigen Tag und Nacht, beſchütze mich allezeit durch dei⸗ 
ne heiligen fünf Wunden, daß ich nicht gefangen oder ge⸗ 
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bunden werde. Es befchlike mich die heilige ee 
keit, daß mir kein Gewehr, Geſchoß, noch Kugel oder Blei, 
auf meinen Leib kommen ſoll; ſie ſollen lind E als 
die Zähren und Blutſchweiß Jeſu Chriſti geweſen ſind, im 
Namen Gottes des Vaters, des e und en drin 
Geiſtes. Amen. 


Ä | Ein Mitt el des es Blut zu stillen. a 

Lege die zwei erſten Ginge der rechten Hand auf die 
Wunde, und ſprich: Chriſtus und Petrus gingen über 
die Fluth, da nahm Chriſtus die Ruh und 2a in 0 © 
1 da ſtillt ſich das Blut. . 
„„ 15 


Noch ei ein anderes dergleichen. a 
Lege ebenfalls die zwei erſten Finger der rechten Hand 
auf die Wunde, und ſprich: Blut halt ein, zwiſchen Mark 
und Bein; ; Daß die Wunde ſoll wieder geheilet ſein. 
F 


Ein geheimes, aber natürliches Stück, wenn irgend einer von ei⸗ 
nem Hauſe oder Familie verreiſet oder lange rl iſt, zu er⸗ 
fahren ob er lebendig oder todt e!!! | 


en dient das Kraut belepium item gen auf 
Deutſch genannt, Wundenkraut, Donnerkraut, Fette 
Henne, oder auch Knäbleinskraut; doch iſt es kein Orchis 
oder Speeis Satiri, welches oft in Kräuter⸗ Büchern Kna⸗ 
benkraut genannt wird. Es wächſt mehrentheils an dür⸗ | 
ren magern Orten, etwa eine Spanne hoch, hat grüne, 
dick und fette 2 latter, hellrothe Bluͤthen und an den 
Wurzeln viele Knoten. 
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Iſt nun jemand aus einem Hauſe verreiſet, ſei der Va⸗ 
ter, der Sohn oder die Tochter, nur muß derjenige An⸗ 
theil am Hauſe haben, und man weiß nicht ob er lebendig 
oder tod ſei, ſo bricht man von den obengemeldeten Kraut, 
ohne weiter etwas zu thun oder zu ſagen, einen Stengel 
ab, und ſteckt denſelben unter des Hauſes Dach, in wel⸗ 
ches der Abweſende gehört, zwiſchen die Latten und Schin⸗ 
deln oder Ziegel. Iſt der abweſende Menſch tod, ſo wird 
der Krautſtengel bald verwelken und verdorren, iſt er aber 
noch am Leben, ſo wird derſelbe nicht allein grün bleiben, 
ſondern fortwachſen und neue Sproſſen treiben. Dieſes 

Stück iſt ſchon vor mehreren hundert Jahren, von dem 
orignial Verfaſſer (einem Araber) erprobt, und nach der 
Zeit von vielen Andern als untruͤglich befunden worden. 


Eine Kur wenn ein Pferd ſteif und hinfällig wird welches ganz 
ohne Nachtheil iſt daſſelbe davon zu befreien. 

Nimm ein Peint Schweinefett, thue es in eine Pfanne 
und ſchmelze es, dann ſchütte es in ein anders Geſchirr 
und rühre ein halbes Peint friſch gemolkene Kuhmilch dar⸗ 
unter gieb es dem Pferde ein. Dieſe Kur ſollte angewen⸗ 
det werden, ſobald man ausfindet, daß das Pferd mit obi⸗ 
ger Krankheit befallen iſt. Wer dieſes beobachtet, der 
kann das Pferd einſpannen oder brauchen, wie gewöhn⸗ 
lich und es wird ihm weiter keinen Schaden thun. 

Eine der beſten Kuren welches jemals gebraucht wurde, für ein 

i Pferd das in Gefahr iſt blind zu werden. 

Schneide ein Stuͤck neues Linnen, von der Gröſſe ei⸗ 
nes Viertelthalers, ziehe durch daſſelbe eine Nadel mit ei⸗ 
nem ſtarken Faden, ſo daß man es damit zuſammen ziehen 
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kann, dann thue drei lebendige Spinnen Meint orte 
von drei Ecken des Hauſes genommen werden muͤſſen, 
zieh es zuſammen und mache drei Knoten hinein, 1 
binde es vorne an des Pferdes Kopf, aber ſo, daß es gera⸗ 
de uͤber des Pferdes Auge hängt, und laß es hängen bis 
es von ſelbſt abfällt. Wenn das Auge noch nicht völlig 
in iſt, ſo wird dieſes Mittel unfehlbar dale kuriren IN 


Ein Pferd zu kuriren Welches überhitzt iſt. 


Wenn ein Pferd hinfällt und überhikt iſt, ſo gieb ihn 
ein halbes Peint Flachs⸗Samen⸗Oel und ein halbes Peint 
Schweinefett unter einander gemischt ein, und e Nas 
Pferde mit friſchen Waſſer. 70 


Mittel um das Aufſchwellen und Springen der Kühe bun Ger 5 
nuſſe des Klees zu vermeiden. 


Nimm Rainfarn, geriebenes Epheu und Alaun, zerfof 
je es wohl, und gieb davon dem Viehe jeden M e und 
Freitag Morgen, unter Salz zu freſſen. 


Ein Pferd welches Wunden von Drücken oder auf andere Art er⸗ 
halten, in zwei oder drei Tagen zu kuriren, 


Koche eine Handvoll innere Weißeichen⸗Rinde und et⸗ 
was Wallwurz in drei Quart guter. Lauge, bis es zu zwei 
Quart eingekocht iſt; dann nimm es vom Feuer und gieſe 
ſe es ab in einen irdenen Topf, und thue vier Unzen Alaun 
hinein; nun laß es ſtehen bis es lauwarm iſt, dann rühre 
es wohl um und waſch das Pferd dreimal des Tages da⸗ 
mit, vermittelſt eines Schwammes, miſche etwas Spik⸗ 
Del und Stein⸗Oel zuſammen und 1 das * 
damit, jedesmal nach dem Waſchen. 
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Eine Kur für die Ausfallen der Fragt einer Kuh. 


a die Tragt einer Kuh ausgefallen iſt, ſo nimm Ik 
reine Aſche, ſtreue fie über dieſelbe und bringe fie wieder in den 
Er Platz, dies macht ſie bleiben. 


Ein Rezept Seiderfäſſer zu reinigen. 


Spuͤle das Faß erſt wohl mit heißem Waſſer aus, als dann 
ſchuͤtte das Waſſer heraus, und thue ein Pfund unaelöfchten 
Kalk durch das Spundloch mit neun oder zehn Gallonen koch⸗ 
endem Waſſer; mache es wohl zu und ſchuͤttle es wenigſtens 
alle zehn Minuten (laß das Waſſer eine volle Stunde darin) 
hernach ſchuͤtte es aus, ſchwenke das Faß wohl mit Waſſer 
und fuͤlle es mit kaltem Waſſer auf, und laß es 24 Stunden 
liegen, dann ſchuͤtte das Waſſer heraus, ſchwenke das Faß 
abermals und laß das Waſſer völlig heraus laufen, ſchuͤtte 
ein Quart Aepfel⸗Whisky hinein, ſchwenke es wohl damit 
und laß es hernach liegen bis du es gebrauchen willſt. Dies 
kann man mit allen Faͤſſern thun, welche man 1 iſt mit 
Seider zu fuͤllen. 


Ein Rezept guten Wein von Seider zu machen. 

Koche 2 Baͤrrell Seider bis auf ein Baͤrrel ein, gieb Acht 
und ſchaͤume es wohl waͤhrend dem Kochen, thue ihn kochend 
heiß in ein Baͤrrel, vermache es wohl und laß es bis zum naͤch⸗ 
ſten Monat Maͤrz liegen, dann zapfe ihn an einem hellen Ta⸗ 
ge im Vollmond ab, ſchwenke das Baͤrrel wohl mit kaltem 
Waſſer wohl aus, thue eine Gallone guten Liſſabon⸗Wein und 
eine Gallone guten Aepfel⸗Whiskey hinein, ehe du es wieder 
auffüleſ, hernach fuͤlle es auf, vermache es wohl und leg es 
anf. Je aͤlter es wird deſto beſſer wird es ſein, aber es wird 
ER Wein⸗Geſchmack haben, bis zwei Jahre vers. 


offen find, doch iſt es auch ind dieſer Zeit ein liebliches 
Setränt. Wenn er zwei Jahre alt ir m wird er weit 95 
ſein wie der inportirte Wein. 1 na 


— 5 9 


Ein Rezept guten Selder zu chen 900 9 Ahn 


Stelle einen Zuber ſo hoch, daß du einen Eimer Darum 
jtellen kaanſt, t hue den Seider hernach hinein und ruͤhre gute 
ſuͤße Häfen darunter / in Proportion von einer Gallone Häfen 
zu drei Baͤrre Seider. Nachdem es durchgehends gewirkt 
hat / ſo zapfe es unten ab in die gereinigten Baͤrrels und laß es 
zwei Monat liegen, dann zapfe ihn an einem hellen Tage im 
Vollmond ab, ſpuͤle die Baͤrrels mit kaltem Waſſer wohl aus, 
und (hu in jedes Baͤrrel ein Peint guten Aepfel⸗Whisky und 
fuͤlle den Seide hernach wieder hinein, vermache es wohl und. 
laß es liegen, ſo lange du willſt, es wird gewiß nicht verderben. 
Dieſes untrügliche Mittel iſt nicht allein wegen feiner Billig, 
keit / fondern auch wegen ſeiner Güte zu empfehlen. | 


Seider-Dil zu 1 . 


Wenn du wuͤnſcheſt Seider⸗Oil zu machen, ſo thue i in 1 dae 
Baͤrrel, ſobald es gerinigt iſt, zwei Gallonen Aepfel⸗Whisky, 
fuͤle es auf mit Seider, und wenn du es, wie im vorhergehen⸗ 
den Stücke geſagt ift, abzapfeſt, ſo thue abermals eine Gallo⸗ 
ne Whisky in jedes Baͤrrel. Drei Gallonen ſind hinlaͤnglich, 
um ein Baͤrrel Seider, Ol zu machen. i 


— 


Ein Anderes Rezept, um guten Seider zu Mader, | | 
Nimtm ein reines Oxhoft, mit einem Boden, bohre Föcher in 


den Boden und thue ſauber gewaſchenes Roggen⸗Stroh in 
das Orthoft, etwa 6 Zoll hoch, ebenfalls zwei Buſchel gewa⸗ 
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ſchenen Sand, hernach thue den Seider hinein und laß ihn 
durch ziehen in einen Zuber. Wenn der Seider auf dieſe 


Weiſe prepparirt ift, wird er nicht gehren und fort während 


ſuͤß ſchmecken, aber das Stroh und der Sand müffen alle Tage 


gewaſchen werden während dem Seidermachen, weil es ſonſt 


mug wird und den Seer verdirbt. 


u 


Ein Mittel, die Kornwürmer (Weavils) zu vertreiben. s 
ae deine Scheuer recht zauber aus am dritten Tage im 


a Mond vor der Erndte, dann nimm eine handvoll Hopf 


und drei handvoll Andorn oder Marrubium, eine gleiche Quan⸗ 
titaͤt Camille und eine volle Quart friſchen Schaaf⸗Miſt, thue 
es alle in einen Keſſel voll Waſſer und koche es wohl, zuletzt 
thue es in ein anderes Geſchirr, und beſprenge durch eine Seihe 


deine ganze Scheuer damit uͤber, und ebenfalls die Ecken wo 


ſich die Weavils aufhalten. Ohne dies laß der Frau einige 
Kuchen in Schweinenfett backen am Faſtnachts⸗Tag, bewahre 
das Fett bis zur Erndte, wenn die Frucht heimgefahren wird 
ſo beſchmiere den Wagen und die Gaͤbeln damit. Wenn du 
dieſes thuſt fo wirſt du ebenſowenig mit Maͤuſe wie mit Wea⸗ 


5 geplagt un „„ 1 0 


— 


Eine ei für 500 Schorf (Tetter.) 
10 5 die Wurzel von Indian Pen, (dieſe Pflanze waͤchſt 


im Walde, nur allein in Kalkſtein Boden, hat beinahe runde 


aber gebogene Blaͤtter, und trägt weiße Blumen im April. — 
Die Wurzel iſt von rothgelber Farbe, weich, und nicht tief 


unter der Oberflaͤche der Erde,) zerſtoße es ein wenig, thue es 
in ein Geſchirr und ſchuͤtte etwas ſcharfen Eſſig dazu, nachdem 


laß es einige Zeit ſtehen, und ſeg es hernach auf den Schorf, 


laß es ungefaͤhr drei Stunden liegen / dann nimm es ab und 
waſch den Schorf mit deinem eigenen Urin, alsdann mache 
einen neuen Umſchlag und fahre auf dieſelbe Weiſe damit fort. 
Am Abend wenn du ins Bett gehſt, lege einen friſchen Umſchlag 
auf und laß ihn fuͤr die ganze Nacht darauf liegen. Des 
Morgens, ſobald du aufſtehſt nimm es ab und waſche die 
Stelle wieder mit Urin und leg einen friſchen Umschlag auf 
Wenn dein eigener Urin nicht ſtark genug iſt, ſo nimm den Urin 
von einem Knaben der noch nicht ſieben Jahre alt iſt. Dieſe 
1 wird nicht e den ee Ei Vera 
ringen. 


Eine Kur für! den A e 
Wenn du von einer Se hlange gebiſſen wurdeſt, eh 


geſchwind wie möglich, daß du an fließendes Waſſer koͤmmſt, 


und waſche die Wunde bis das Folgende bereitet iſt. Eine 
handvoll Wegbreit⸗Blaͤtter, von der kleinen Sorte / muͤſſen 
ein wenig die und kleine eine Quantitaͤt Fuͤnf⸗ Fingerkraut 
dazu gethan werden, dann thue es in eine Pfanne und thue ein 
Peint friſchgemolkene Kuhmilch dazu, wenn ſolche zu haben iſt, 
und koche es wohl, nachdem wird es aufgelegt ſo warm wie 
du es vertragen kanſt. Wenn der Biß von einer ſehr giftigen 
Schlange we 5 nimm einen friſchen Umſchlag eine Stunde 
nachher, und alle zwei en nimm ein en Fran: ul 

ver ein. | | | 


| Ein ee A 

Koche etwa zwei Pfund Kaſtanien Blaͤtter mit eben ſobiel 

Eſchen Blatter in guter Lauge, dann leg es auf deine Dand 

oder Fuß ſodald es hinlaͤnglich abgekuͤhlt iſt. Iſt es ein Thier 

welches gebiſſen, ſo binde ein ae Sa don den 1 Bihtern 
auf die Wunde. 0 re ũ ù ’ 


* 
. 
3 


Noch ein anderes. 


Nimm Berenklan, theile es den breiten Weg in zwei 5 
und binde es auf die Wunde. 
Eine Kur gegen das giftige Kraut welches in Wieſen wächſt. 


Zerſtoße etwas Ruß aus dem Schornſteine zu Pulver und 
ruͤhre es zu einer Salbe mit ſuͤſſen Rahm, ſtreiche dieſe Salbe 
auf Wegbreit Blätter und leg es auf die giftige Stelle, und in 
zwoͤlf Stunden wird das Gift getoͤdtet ſein. 


Eine Beſchreibung aller Krankheiten an Pferden. 


Wenn du die Natur der Krankheit deines Pferdes ausfinden 
willſt, fo drehe feine Oder⸗Lippe, auf ſolche Art, daß du dieſelde 
genau unterſuchen kannſt; hat dieſelbe ein weiß es und knopfi⸗ 
ges Anſehen, ſo iſt dieſes ein Zeichen von Wuͤrmern; iſt ſie 
roth und Knoͤpfi g, fo hat das Pferd die Batz; wenn die Lippe 
roth und voll von Adern iſt, fo hat das Pferd die Wind⸗Kolik; 
iſt die Lippe roth ohne volle Adern, fo hat es nur allein die Kolik. 
Ich habe verſucht, in dieſem Buche alle die verſchiedenen Ku⸗ 
ren zu beſchreiben. Die folgenden Regeln mögen beobachtet 
werden, gleich nachdem man die Krankheit kennt. Reite oder 
fuͤhre das Pferd fuͤr eine kurze Zeit herum, dann nimm einen 
ſtarken Miſtgabel⸗Stiel, ſtecke ihn unter des Pferdes Bauch 
durch, laß einen andern Mann an der entgegengeſetzten Seite 
anfaſſen und ſo reibe das Pferd tuͤchtig nach den hindern Theile 
zu, aber nicht aufwaͤrts nach der Bruſt, und halte auf dieſe 
Art jedesmal drei Minuten an. Dieſe Opperation mag alle 
Stunde erneuert werden ſo lange bis die Krankheit des Pfer⸗ 
des vorüber iſt. 

Wenn ein Pferd Würmer hat, fo gieb ihm ein volles Peint 
Flachs ſaamen⸗Oel ein, und verfahre weiter wie oben geſagt iſt. 


86 
en Kur für die Batz. 


Schütte dem Pferde ein halbes Peint f 15 Oil aa Sie 
ſes iſt das beste Mittel welches für die Batz gebraucht werden 
kann. Ein Tſchill Terpentin⸗Spiritus iſt 1 gut ai 
die Batz, aber ſüßer Oel iſt das alerbeſte Mittel. 


Eine Kur für die Wind⸗ Calit de Pferde. 


Schlag ein ſchwarzes Huhn nieder mit dem dicken Ende einer 
Peitfche, (Wipp) und zerreife es fo fehnell wie moͤglich in 
Stuͤcke, aber wenn du es nicht zerreißen kannſt ſo ſchneide es 
offen und nimm das ganze Eingeweide heraus, dann ſtopfe es 
dem Pferde ins Maul und ſtoße es mit dem Hendel von deiner 
Wipp in den Halſe hinunter. Dieſes wird die Wind⸗Colik 
ſo vollkommen kuriren daß das d nie 1 damit n | 
werden wird. 1 1 


—— 


Eine Andere. 


Thue e eine gute Hand voll Espen⸗Rinde in einen Jaerte 

Topf mit zwei Quart Waſſer, und koche'es bis auf eine Quart 
ein, dann gieße es ab in ein anderes Geſchirr und laß es ſtehen 
bis es milch warm iſt. Alsdann magſt du es dem Pferd 
1 und die . welche oben sr ii a 


Eine Yuan, 


Thue ein n halbes Peint Whiskey in eine Flaſche, ein wenig 
Eſſig und ein wenig geſchabte Kreide dazu, dann blaſe den 
Rauch einer brennenden Cigare in die Flaſche hinein, halt die 

Hand feſt darüber und ſchuͤttle es, wiederhole dieſelbe Oppera⸗ 
tion bis die Cigare beinahe ganz verbrannt iſt, gieb aber Acht 
und halt die Hand feſt auf die Flaſche damit der Rauch nicht 
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heraus geht und ſchüͤttle es wohl. Nachdem es Michworm 
ee ſo gieb es dem Pferde ein. 


— —„— 


Eine Kur für den gen und Reinigung des Gebluͤts. 


Nimm Genzian-Wurzel, Ginſeng⸗Wurzel, Hollunder 
Rinde, Hollunder⸗Wurzel, die Rinde von Saſſafraß⸗ Wurzeln , 
Andorn, Kletten, von jedem eine halbe Unze, und Roſin von 
Pein⸗Holz ſoviel wie eine Hickory⸗Nuß groß, thue es alle zu⸗ 
ſammen in eine Flaſche und gieße ein Quart guten Kornbrann⸗ 
tewein dazu. Wenn es 24 Stunden geſtanden hat fo iſt es 
zum Gebrauche gut. 

Eine erwachſene Perſon von ſtarker Natur und Koͤrperbau, 
kann einen Theeloͤffel voll zur Zeit davon nehmen, und es iſt 
leicht auszufinden ob 5 oder weniger ſein muß um gehoͤrig 
zu wirken. Es iſt zu nehmen dreimal des Tages, Morgens 
vor dem Eſſen, Mittags und Abends. 

Ein anderes Mittel zur Reinigung des Geblüts und Stärkung 
Ä des Magens. 


Nimm Mus katenbläthe, Blumen von Suiphur, Gewͤͤrz⸗ 
nägelein, Zimmet⸗Ninde, von jeden ein halbe Unze, für elf Pens 
Werth Saffran und etwa eine halbe Unze kleine Schlangen⸗ 
wurzel, thue es zuſammen in eine Flaſche und gieße ein Quart 
guten Wein dazu, laß es 24 Stunden ſtehen und es wird zum 
Gebrauch gut ſein. Ein Theeloͤffelvoll mag davon des Mor⸗ 
gens vor dem Eſſen genommen werden oder auch dreimal des 
Tages. . 


— 


Eine Kur für die Aus hung 
Nimm von dem Kraut Herz⸗Zunge, Lungenkraut, Reber 


kraut, Sarſaparillen⸗Wurzel und Studlin, von jeden eine kleine 
Handvoll thue das Ganze in einen neuen, ſaubern irdenen 
Topf, thue 2 Quart guten Wein dazu und koche es über einem 
gelinden Kohlfeuer. Der Topf muß zugedeckt gehalten werden, 
aber die Mixtur muß alle fünf Minuten umgeruͤhrt werden mit 
einem ſaubern Schuͤppchen von Peintholz. Von der Zeit 
wenn es anfaͤngt zu kochen, laß es e ne halbe Stunde dann 
nimm es ab, laß es ſtehen bis es Milchwarm iſt, ſeihe es durch 
ein rein linnenes Tuch, thue es in eine Flaſche und vermache es 
wohl. Eine erwachſene Perſon mag davon einen Eßloͤffel voll 
Morgens vor dem Eſſen nehmen, und nachher alle drei Stun⸗ 
den dieſelbe Doſis. Es iſt ebenfalls gut daß der Kranke alle 
Tage etwas Löffelkraut oder Brunnenkreſſe zu ſich nehme. — 
Jede Art Speiſen kann dabei genoſſen erden ee 
Schweinefleisch und ſcharfer ef 19. | 


Eine andere Kur 7 die Nee 


Sammle das Kraut und die Bluͤthen von Veilchen, im 
Monat Mai, und trockne ſie im Schauen, Dann . es 
in die Ten und ERDE es. 


Eine andere Kur für die Auszehrung. 


Nimm ein friſchgelegtes Huͤhnerei, am dritten Tage im 
neuen Mond des Morgens vor dem Eſſen, ſchlag es in ein 
Glaß und ruͤhre es wohl mit einem Schuͤppchen von Peint⸗ 
Holz, dann thue ein Tſchill guten Wein dazu und trink es fuͤr 
ſieben oder neun Tage. Franmzoͤſiſcher Klee (Haaſenklee) iſt 
ebenfalls ſehr gut jr die Uns wenn 1, bägüch e ein wenig 

Baron He N 
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Eine Kur für die Verſtopfung des Urins. 


Irgend eine Perſon welche ihr Waſſer nicht laſſen kann, 
nehme ein wenig Fuͤnf⸗ Finger Kraut, einige Wegbreitblätter 
mit der Wurzel und ein wenig Schaaf Mit, und trinke Thee 
davon. Thee von Neſſeln gemacht, iſt ebenfalls ein gutes 

Mittel für die obengenannte Dee chwerde. 


Eine Kur für die Warzen oder andere Auswuͤchſe. 


Am dritten Tag, im zunehmenden Mond, Abends, wenn 
du den neuen Mond zum erſten Mal ſiehſt, dann nimm 
du den Kranken hinaus, lege deine Finger der rechten 
Hand auf die Warze und blicke nach dem Monde, dann 
ſprich wie folgt: Dasjenige darauf ich ſehe iſt zunehmend 
und dasjenige was ich jetzt anfaſſe iſt abnehmend; nachdem 
du dieſes dreimal wiederholt haſt, gehe in das Haus zurück. 


Eine Anweiſung Brandpulver zu machen. 


Nimm ein viertel Pfund gewöhnliches Schießpulver, 
ein viertel Pfund Schwefel, ein Pfund Alaun, thue alles 
zuſammen in einen Mörſer und ſtoße es ſo fein wie Staub. 
Von dieſen Pulver kann ein Menſch von ſtarken Körper 
und Natur ſoviel wie auf einem elfpens Slück liegen 
kann, in einem kleinen Eslöffel voll ſtarken Eſſig nehmen. 
Eine ſchwächere Perſon nach Verhältniß weniger. Es iſt 
alle zwei Stunden zu nehmen. 

Dieſes Pulver bewahrt vor dem kalten Brand und iſt 
Nen gut für das St. Antonis Feuer. 


| Einer der beſten Umſchläge für 5 Brand. 


Wen dieſer Umſchlag angewendet und etwas von den * 
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obigen Pulver gleichzeitig geiommen wird, ale iſt kein 
Schaden weiter zu befürchten. 

Nimm eine Handvoll Hafer u. eine Handvoll roth an 
Sproſſen, mit den kleinen Aeſtchen an welche die Nadeln 
genadıien find, ſchneide die Letzteren fein und thue es mit 
dem Hafer zuſammen in eine Pfanne und roſte es auf 
dieſelbe Art wie Kaffee gewöhnlich geroſtet wird und mah⸗ 
le das ganze in einer Caffee⸗Mühle, dann thue es wieder⸗ 
um in eine Pfanne und ein Peint ſuͤßer Rahm dazu, backe 
es zu einem Kleiſter, ſchlage ein Ei dazu hinein und ruͤhre 
es wohl untereinander, dann nimm es vom Feuer, ſtreiche 
es auf einen reinen leinernen Lappen und 185 es 1 die 
. ſo warm wie du es vertragen kannst. | 


Wie man ſuͤßes Oel reinigen kann. 


Nimm ſoviel Schrot als ſonſt zwei Flintenladungen er- 
forderlich iſt, thue denſelben in eine Flaſche voll J üͤſſen Oel 
und er wird ſo klar ſbekden wie Waſſer. 5 


Ein unſchätzbares Mittel das Gehör wider zu erhalten, wenn es 
verloren iſt. K 


Nimm Pfeffermuͤnz, etwas Pfefferwurz und den Kopf 
von einer Ratze, ſenge die Haare davon und koche ihn mit 
dem Pefferwurz in einen Peint März⸗Schnee⸗ W aſſer, 
thue 3 Köpfe Hopfen hinein, alsdenn vermiſche es mit ei⸗ 
. Flauer und mache einen Teig davon, mache ſo⸗ 
viel Pfeffermuͤnz(welches vorher ganz fein geſchnitten wer⸗ 
den muß) in den Teig wie möglich iſt, denn backe einen 
Kuchen davon und des Abends ehe du ins Bett gehſt ſpalte 
ihn in der Mitte, binde die eine Häfte aufs linke und die 
andere, aufs rechte Ohr und halte es darauf bis zum näd- 
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ſten Morgen, alsdann magſt du es abnehmen und 3 Tro⸗ 
fen von gereinigtem ſuͤßen Oel in jedes Ohr thun. Das 
Fett einer Raſſelſchlange iſt ebenfalls ſehr gut für Taubheit 
wenn eine Schlange zu haben iſt, welchen ſich nicht ſelbſt 
gebiſſen hat, welches nicht wohl verhütet werden kann, aus⸗ 
genommen man ſchießt den Kopf ab ehe das Thier beginnt 
bös zu werden. Der Körper iſt nicht giftig ausgenommen 
er iſt gebiſſen, und wenn du eine auf die beſchriebene Art 
bekommen kannſt, ſo thue von dem Fett alle neun Tage ei⸗ 


Br" * 


nen Tropfen in jedes Ohr. 


| Pillen für Zahnſchmerzen. 


Thue etwas braunen Zucker in eine Pfanne und brate 
ihn uͤber dem Feuer bis er zu Blaſen wird, dann thue ſo 
viel gemahlenen Pfeffer dazu wie Zucker da iſt, nimm es 
vom Feuer, rühre es zuſammen und mache Pillen davon 
in der Größe, daß man ſie in einen hohlen Zahn thun kann 


Eine Kur für das Seitenſtechen. 


Nimm eine kleine Handvoll Hagedorn-Blüte, ſo viel 
Diſtelblumen, ein wenig Catnip, eine kleine Handvoll 
Knoſpen von einem peruaniſchen Palmbaume, (dieſe Kno⸗ 
ſpen muͤſſen im Anfange des Merzmonats gebrochen wer⸗ 
den) und ein wenig Andorn, thus es alle zuſammen in ei— 
ne Flaſche und thue ein Quart Kornbranntwein dazu. — 
Dieſe Medizin hat nicht eher ihre Kraft, bis ſie ein Jahr 
alt iſt, wo es durch ein Stuͤck neues Linnen geferer und in 
eine ſaubere Flaſche gethan werden muß. Eine ſtarke 
Perſon kann einen Theelöffel voll nehmen alle zwei Stun⸗ 
den fo lange bis die Plage vorüber if. 


— 
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Eine approbirte Kur für die Mutterkrankheit. 1 | 
Nimm eine Unze Bergamotte, eine gleiche Quantität 
Catnip, etwa einen Eßlöffelvoll weißen und trocknen Huͤh⸗ 
ner⸗Miſt und brenne drei Welſchkorn⸗Grutzen zu Aſche, 
thue das ganze zuſammen in eine Flaſche und thue eine 
Quart Spiritus von Kornbranntwein dazu, dann elle? die 
Flaſche neun Tage in die Sonne und Schuttle fie alle Ta⸗ 
ge einmal, nach dieſem ſeie es durch im abnehmenden 
Mond nnd thue es abermals in eine Flaſche. Wenn ſich 
ein Satz zeigt, ſo gieße das Klare ab, bis es ganz klar wird. 
Eine Frau, welche mit der Mutterkrankheit geplagt iſt, 
kann von achtzehn bis dreißig Tropfen alle zwei Stunden 
nehmen und einem Kinde, welches die Kolk hat giebt man 
von ein bis ſieben Tropfen, gemaß feines Alters. Iſt das 
Kind ganz klein, ſo kann dieſe alt in Dar Muttermilch 
gegeben werden. 


Ein Mittel gegen das Erbrechen der Nindtecker | 


Nimm ein wenig Catnip und laß es die Kindberterin als 
Thee trinken. „ a 


‚N 


— 


Eine Kur, wenn ein Kind die he & 155 
Wenn ein Kind mit der Kolik geplagt i iſt, wenn es auch 
jo. ſchlimm iſt das es auf keine Weiſe zu lindern wäre, fo 
nimm eine wenig Garten⸗ Knoblauch, zerquetſche es und 
drücke den Saft durch einen reinen leinenen Lappen. Von 
dieſem Extract miſche einen Tropfen mit einem Tropfen 
Spiritus von Kornbranntwein für ein ganz junges Kind, 
und gieb es demſelben in Muttermilch ein. Fuͤr ein Kind 
welches drei Monate alt iſt, mögen drei Tropfen vi von erer 
in der Muttermilch gegeben werden. e 
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Eine Kur für den wehen Mund der Kinder, 
Nimm die Blätter von rothen Fallroſen, weißen Lilien 
und Salbei, von jeden eine Handvoll, thue es alles in eine 
Flaſche mit einer Quart gutem Kornbranntwein und laß 
es drei Tage ſtehen. Wenn du es fuͤr den wehen Mund 
der Kinder gebrauchen willſt, miſche einen Theelöffel von 
dem obigen Liquer mit einem halben Tſchill Merzſchnee⸗ 
Waſſer und einem’ Theelöffel voll Honig in einer Theetaſ⸗ 
ſe, dann ruͤhre es mit einem Stuͤckchen Allaun bis der Al⸗ 
laun ſoviel als eine Meſſerſpitze verſchwunden iſt, hernach 
wickle einen ſaubern leinen Lappen um deinen Finger und 
waſche des Kindes Mund ein oder zweimal des Tages mit 
der obigen Preperation. Dieſes wird es bald heilen. 


—— * 


Mittel für die rothe Ruhr oder Kolik. 


Nimm etwa eine Unze innere Weiseichen Rinde, ein 
wenig von dem Kraut Kraufentüngze, eine Unze Knotengraß 
und ein Iſchill Heidelbeeren, (whorltleberries) thue es 
alle in eine Flaſche, mit einer Quart Franzbranntewein 
und laß es drei Tage ſtehen, dann mag eine erwachſene 
Perſon einen Theelöffel voll dreimal des Tages nehmen, 
aber ein Eßlöffel voll ſüßes Del muß des Morgens eine 
halbe Stunde vor dem Einnehmen der Medizin genom⸗ 
men werden. d | 


Ein Del zu bereiten, welches eine jede Art Wunden heilt. 
Thue eine Handvoll weiße Lilien, eine Handvoll rothe 
Fallroſen⸗Blatter und ein Tſchill peruaniſche Balſamkno⸗ 
ſpen (die Knoſpen muͤſſen im Anfang des Merz⸗Mondes 
gebrochen werden) in eine Flaſche mit einem Peint guten 
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Kornbranntwein, ein Peint Brändy und eine Unze Kampfer, 
ſtelle es drei Tage in die Sonne, dann nimm ein Peint von 
dieſem Liquer uud miſche es in eine Flaſche mit einem hal⸗ 
ben Tſchill Terpentin⸗Spiritus, einer halben Unze Spiek⸗ 
Oel, einen Eßlöffel voll braunen Zucker und eine halbe 
Unze Stein⸗Oel, ſtelle die Mixture wiederum drei Tage an 
die Sonne und ſchüttle die Flaſche alle Tage. Dieſes gibt 
ein vortreffliches Oel zur Heilung fuͤr jede Art Wunden. 
Cine Salbe zu machen, welche alle andere übertrifft. 
Nimm drei rothe Welſchkorn⸗Gruzen und brenne ſie ganz 
fein zu Pulver, etwa drei Unzen von den Excrementen ei⸗ 
nes Mannes, das letztere muß auf eine Schaufel gethan 
Und zu ganz feinem Pulver gebrannt werden) eine halbe 
Unze Drachenblut und eine Unze Silberglätte; ſtoſſe es 
alle zu feinem Pulver, alsdann nimm ein halbes Tſchill 
Mullein Blumen und ein halbes Tſchill junge Hollunder⸗ 
Aeſtchen, eine gleiche Quantität Peterzilien, ein wenig 
Wallwurz⸗Wurzeln, etwas Alantwurzel und eine kleine 
Handvoll ſtinkende Nachtſchatten⸗Blumen, thue alle dieſe 
Kräuter zuſammen in ein Tuch und zerquetſche ſie ein 
wenig, dann thue ſie in eine Pfanne, thue nah zwei Pfund 
friſche ungeſalzene Butter dazu und eine halbe Unze Roſin, 
brate es wohl, dann nimm es ab und ſeihe es wohl durch 
ein Tuch in eine Bowl, hiernach thue eine Unze Bienen⸗ 
Wachs dazu und laß es kurze Zeit ſtehen, darauf ruͤhre 
das Pulver hinein mit einem Schuͤppchen von Peintholz, 
thue eine halbe Unze Campher und rühre es bis es kalt 
wird. Wenn du Wunden haſt ſo ſtreiche etwas von der 
obigen Salbe auf einen Lappen von einem leinenen Hem⸗ 
de, leg es auf und laß es fuͤr einen halben Tag darauf 
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liegen, dann nimm es ab, isch die Wunde mit etwas 
Merzſchnee⸗Waſſer, mit etwas von dem im vorgehenden 
Stücke deſchriebenen Oele vermiſcht und wärme es ein 
wenig Leg ein anderes Pflaſter auf und fahre fort wie 
Sr Dieſes wird ſchnell heilen. 


— 


Ein anderes Mittel Wunden zu heilen. 
Thue ein Pfund ungelöſchten Kalk in eine Bowl mit 


etwa ein Peint Merzſchnee⸗Waſſer —Laß es 12 Stunden 


ſtehen, dann gieße das Klare ab in ein anderes Geſchirr 
und thue ein wenig ſuͤßes oder Flachſaamen⸗ Oel dazu — 
Dieſes macht eine ſehr gute Salbe fuͤr Brand⸗ Wunden. 


Und wenn du ein halbes Tſchil von dem Kalkwaſſer mit 


einem halben Tſchill von dem im vorletzten Stuͤcke be⸗ 


ſchriebenen Oele vermiſcheſt und die Wunde damit wäſcheſt, 


ſo wirſt du gute Wirkung davon ausfinden. 
Ein herrliches Mittel für erfrorne Füße. 
Nimm ohngefehr 6 Quart Hühnermiſt und rühre ihn 


auf mit 2 Gallonen kochendem Waſſer, in einem Eimer, 


dann lege ein kleines Brett daruͤber, auf welches du die 


Füße ſtellſt und bedecke fie fo lange bis die Mixture ſo kalt 
it, daß du die Füße hinein thun kannſt—thue fte dann ſo 


lange hinein bis es ganz kalt iſt. 
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